— ͤ U— 


v 


ziehen, vorzuwalten, denn der Krimſtecher wurdeſeine koſtbare Silber ⸗Agraffe zuſammenge⸗ meiſter der Städte mit königlichen Polizei⸗ krumm geworden iſt. Hierauf wurde die Depu⸗ giöſen Bedürfniß faſt gar keine Beachtung von 
wiederholt in Gebrauch genommen. Nach dem babe wurde. Auf dem Haupt trug er die Verwaltungen, namentlich zu 88 4 und 74 tation entlaſſen. berufener Stelle zu Theil geworden iſt. Nur 
6 erſten Akte verließen die hohen Anweſenden die hohe ſchwarze perſiſche Mütze, an der ein Löwe der Vorlage, noch weitere Ausſichten auf Im Auſſig⸗Teplitzer Kohlenrevier iſt der die katholiſche Gemeinde hat aus eigener Initia⸗ 
— das perſiſche Wappenthier — aus mächtigen ſchwierige rechtliche Auseinanderſetzungen mit] Streik beendet. Auf das jütliche Zureden des 
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Der Schah ron Derfien in Berlin. 


Das vorgestern im Opernhauſe für ein 
Theätre paré geſchmückte Publikum hatte die 
Freude, den Gaſt unſeres Kaiſers ber 
Buer Abends Theil an den Genüſſen einer 

allet-Vorſtellung nehmen zu ſehen. 


bene er die vorher in das Gekräuſe der Kopf⸗ 
edeckung sic . 5 
die Augen. Es ſchien indeß die Neigung, ſich 


Loge, um ſich in das Foyer zu begeben, das mit 
n 1 ee zur Erholung 


einen kühlen Räumen 


ür den fremdländiſchen Bei 
8 inn des i es 


— — — 


1 Weſen derſelben; ſelbſt die Diener 


em ihn die Herren vom Vorſtand. Die 


Stettiner Jeitung. 
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Donnerſtag, 13. Zuni 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösscren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illie. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ter mit Bezug auf die Meldung eines czechiſchen bauen helfen wollten, hat ſich nach der Abreiſe 
Blattes, ob es wahr ſei, daß die Arbeiter ge⸗ einzelner Hitzköpfe die Situation günſtig geklärt 
zwungen werden, nicht nur Proviant, ſondern und wenn man die Leiter der Bewegung, die 
auch Kleider und Schuhwaaren an Zahlungsſtatt Herren Lehmann und Donner, zur Sache ſprechen 
anzunehmen. — Die Arbeiter erklärten auch dies hört, ſo zweifelt man ebenſo wenig als die Red⸗ 
für unwahr. Die Geſellſchaft führe wohl Mehl, ner ſelbſt an einer günſtigen Erledigung der be⸗ 
Brod und Kleiderſtoffe, aber uur, weil und ſo ſtehenden Differenzen. Leider 1 — eine ſolche 
lange die Arbeiter darum bitten. — Bergrath 1 noch in weiter Ferne, denn ſo⸗ 
Bacher fragte weiter, ob es richtig ſei, daß die wohl die Streikenden wie die Arbeitgeber ſtehen 
Bergleute keine Kontrolle und keinen Einfluß bei in ihren Poſitionen einander unbeweglich gegen⸗ 
der Verwaltung der Bruderlade beſitzen, daß eine über. Auch die geſtrige Verſammlung änderte 
daran nichts, denn es wurde beſchloſſen, weiter 
zu ftreifen und den Unverheiratheten nur der 
gute Rath gegeben, ſo bald als möglich Stettin 
zu verlaſſen. Die in der Verſammlung ausge⸗ 
ſprochene Anficht, daß in der heutigen Verſamm⸗ 
lung der Meiſter eine Annäherung angebahnt 
werden würde, dürfte ſich kaum erfüllen, denn, 
ſo weit wie wir unterrichtet ſind, wollen die 
Meiſter bei ihrem früheren Beſchluſſe beharren. 

* Bedürfniß und Befriedigung. Wenn 
die Preſſe im Allgemeinen auch nicht den Beruf 
hat, neben ihrer Beſtimmung als politiſcher Be⸗ 
rather zugleich Pfleger des religiöſen Gebietes 
zu ſein, jo hat fie deshalb — je nach ihren 
Standpunkte — auch das geiſtige Wohl der 
Leſer zu keiner Zeit vernachläſſigt. Für einzelm 
Verleger der hieſigen 5 iſt es darnach 
auch nicht unbemerkt geblieben, daß bei der ra⸗ 
piden Ausdehnung des hieſigen Stadtgebiets, die 
ja doch nur durch ein eben ſolches Anwachſen 
der ee bedingt ward, dem reli⸗ 


tive den Nothſtand eingeſehen und b dur 


Bezirkshauptmanns Grafen Thun hin nahm der einen Neubau in der Eliſabethſtraße — au 


der Streikenden die Arbeit auf. Im Pil⸗ deſſen Details wir nach ch näher ein⸗ 


a 


er 


utw it! träglich noch | 

an des zweiten Altes wurde die Anweſen⸗ in's römische Bad feinen Mantel dem deutſchen der Trenunng zwiſchen perſönlichen und ſächlichen ſener Streikgebiete iſt die Ruhe nicht geſtört gehen werden — für i Mitglieder Abhülfe zu 2] 

| heit des Prinzen Friedrich Leopold gemeldet und Feldjäger, der ihn begleitete, zum, ward an Koften und ne eis nach der Kopfzahl worden. Der Streik iſt dem Ende nahe. ſchuſſen Man darf bet der ſcheinbaren Lethar L 

1 nun begab ſich der Schah in die mittlere Pro⸗ 8 eine prächtige Diamanbeoche ſicht⸗ bemeſſenen Beitrages zu den Geſammtloſten, für fai in den maßgebenden Kreiſen der Andersgläu⸗ 3 
ceniumsloge; feiner Linken ließ ſich Prinz bar. Der Schah ſchritt in den großen, mit Di⸗ die weitere Behandlung feſtgehalten wird. Da . Be gien. ſbigen, im Beſonderſa der evangiſchen Chriſten⸗ 
N N iron 2 d nieder, hinter dem des vans ausgeſtatteten Borſaal des Bades; an der die früher häufig ftreitige Abgränzung der ſäch⸗ Brüſſel, 9. Juni. Noch niemals hat eine heit, aber keineswegs etwa den unri tigen Schluß 
* chahs ich der Knabe Gulem Ali Man Eingaugsthir faßten die ſchmucklos in ſchwarzer lichen und perſönlichen Kosten durch die Indikatur auf den Einzelnen ziehen, daß die Bekenner die⸗ 


ſes Glaubens für derartige Heilsmittel abge⸗ 
ſtumpft oder gleichgültig geworden ſind. it 
i ir legen den Maßſtab für dieſe 


nichten! — Wir 

unſere date Ja an die zwei letzten und a 

ahres, an „Oſtern“ und Pfinge 3 
den uns in der angenehmen 


leuchtung ꝛc. geben, wobei er in der ihm eigenen 


wie es ſchien, ließ er ſich von dem P 
edrich Leopold eingehende Auskünfte über die 
Aufſtellung des Orchſters, den Wechſel der Be⸗ 


lebendigen Weiſe die Geberde dem Worte an⸗ 
paßte; beſonders ſchienen die bleudenden Licht⸗ 
effekte der erſten beiden Bilder des Ballets grö⸗ 
ßere Darlegungen zu erheiſchen. 


Da von dem hohen Gaſte kein äußeres 
Zeichen des Beifalls gegeben wurde, ſo ernteten 
die ſchönen Heldinnen unſeres Ballets nur ſtille 
Anerkennung für ihre graziöſen Leiſtungen; auch 
die Herren des unteren Hofſtaates, welche in den 
Fremdenlogen und den Balkons des erſten Ranges 

latz genommen hatten, verfolgten die meiſter⸗ 
haft durchgeführten Ballabile des erſten und 
zweiten Aktes, ſowie die Solis des ſchönen Fräu⸗ 
lein Urbanska und der Koryphäen mit lebhafter 
Theilnahme. 


Erſt als ſich das Liebespaar im Ballet wie 
in einem Luſtſpiel vereinte und der Schwur 
ewiger Liebe ſtumm, jedoch allen ſichtbar ge⸗ 
leiſtet wurde, erhob ſich der Schah von ſeinem 
Sitz, um, begleitet von dem Prinzen Friedrich 
Leopold und den Herren des Gefolges, das Haus 
zu verlaſſen. Opernplatz wie Linden waren vom 
Publikum dicht beſetzt, und als der Schah in 
vierſpännigem Wagen die Heimfahrt durch die 
Mitte der Linden antrat, begrüßten ihn die 
höflichen Berliner mit ehrerbieligen Grüßen und 
Zurufen. 

Der Schah von Perſien und ſein Gefolge 
pflegten geſtern Vormittag bis um 10½ Uhr 
der Ruhe. Alsdann hatten verſchiedene Herren 
die Ehre des Empfanges, jo der Generalkonſul 
Gilka, der 11205 eſandte Mirza Reza Khan 
u. A. Um 12½ Uhr traf von Wien her der 
dortige perſiſche Geſandte zur Audienz hier ein. 
Gegen 11 Uhr fuhren die perſiſchen Herren in 
verſchiedenen Ba zur Stadt, um die Sehens⸗ 
würdigkeiten Berlins in Augenſchein zu nehmen. 
In einem beſonderen Wagen mit ſeinem Gon⸗ 
verneur und zwei anderen jugendlichen Perſern 
fuhr der neunjährige Liebling des Schahs. Der 
Kleine, welcher ein ganz beſonderes Selbſtbe⸗ 
wußtſein zur Schau trägt, war in ſchwarzem 
Tuchanzug mit perſiſcher Weſte, an der eine 
mächtige Uhrkette hing. Das kluge, dunkelgelbe 
Geſichtchen gewinnt an Schlauheit und Ver⸗ 
ſchmitztheit beſonders durch die glänzend ſchwarzen 
Augen und dadurch, daß das rechte Augenlid jtets 
das Auge bis zur Hälfte bedeckt; der Liebling 

beite auf dem freien Platz vor 


kleine perſiſche Goldmünzen zum 
Die Herren vom Vorſtand begleiteten 
den Schah bis an den Wagen, den Naſſr⸗Eddin 
alsbald beſtieg, um durch die dichtgedrängte 
Menſchenmenge nach ſeinem Schloſſe zurückzu— 
kehren. (Poſt.) 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Juni. Ueber den Empfang 
der Deputation der Brauergeſellen bei Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer und König wird der „N. 
A. Z.“ noch berichtet: 

Nachdem der Zug der Brauergeſellen zu der 
feſtgeſetzten Zeit im Luſtgarten vor Portal IV. 
Aufſtellung genommen hakte, begab ſich die De⸗ 
putation, welche aus den Geſellen: Merkel, Wolff, 
Will, Richter (Berlin), Weber (München), Stei⸗ 
ner (Kiel), Reichelt (Stettin), Schiffner (Dres⸗ 
den) beſtand, ins Schloß, wo fie von einem lit: 
geladjutauten zum Kaiſer geführt wurde. Mit 
dem Kaiſer befand ſich in dem Saal, welcher 
über Potal IV. gelegen iſt, die Kaiſerin. Se. 
Majeſtät ging der Deputation, als die letztere 
eingetreten war, einige Schritte entgegen und 
hörte die von dem Brauergeſellen Merkel ver⸗ 
leſene Adreſſe ſtehend an. Darauf ließ ſich der 
Kaiſer die einzelnen Mitglieder der Deputation 
vorſtellen und ſagte, daß das Gewerbe, dem die⸗ 
Mr angehörten, ſchon deshalb ein ſympathiſches 
ei, weil das Produkt, welches dieſes Gewerbe 
erſtelle, geeignet ſei, die Menſchen aufzuheitern. 

r erinnerte ſich der ſchönen Stunden, die er in 
Bonn in ſeiner Studienzeit verlebt habe. Die 
Frage, wie viel Liter Bier täglich in Berlin ge- 
trunken würden, konnte im Moment keiner der 


„An Frau Gräfin Alfred Potocka, Lanent. 

Ich habe dieſen Augenblick abgewartet, 
um Ihnen meine Sympathie zu bezeigen, 
an der Sie, wie Sie wiſſen, wie 0 ſeit 
meinem Wiener Aufenthalte den Grafen 
Alfred im Gedächtniß behalten habe, nicht 
zweifeln können. Sein Verluſt iſt ein ſo 
großes Unglück für ſeine Familie und ſein 
Land, daß ich Ihre Trauer und Ihren 
Schmerz nur zu ſehr begreife. Genehmigen 
Sie, Frau Gräfin den Ausdruck meines un⸗ 
wandelbaren Intereſſes.“ 


Aus dem ae Streikgebiet erhält die 
„N. Fr. Pr.“ d. d. Kladno, g. Mal, folgende 
Mittheilungen: 

Geſtern erſchien eine von den Kohlenarbeitern 
der Prager Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft ent⸗ 
ſendete Deputation von 13 Mitgliedern beim 
Bergrath Bacher um dieſen im Namen der Ge- 
ſellſchaft zu bitten, er möge das Vorgefallene ver⸗ 
zeihen, und um das Verſprechen abzugeben, daß ſie 
von nun an fleißig und pflichtgetreu der Arbeit 
nachgehen werden. Bergrath Bacher erklärte, er 
wolle, bevor er die Antwort ertheile, einige Fragen 
an die Deputation ſtellen. Er fragte demnach 
zunächſt, ob er Jemandem von der Arbeiterſchaft 
ein Unrecht gethan? — Seitens der Deputakion 
wurde dies entſchieden verneint. — „Habe ich“, 
fragte Bergrath Bacher weiter, „jemals einem 
von euch eine Bitte abgeſchlagen?“ — Die De⸗ 
putation antwortete: „Nein.“ — „Habe ich euch, 
wenn es in meiner Macht ſtand, nicht in tauſend 
und tauſend Fällen geholfen?“ „Ja“, erwiderten die 
A. eiter. — „Habe ich es nicht erwirkt, daß die 
Geſellſchaft jährlich die Hälfte eurer Beiträge in 
die Bruderlade, welche jährlich 20—22000 Fl. 
ausmachen, übernommen hat?“ — „Gewiß“, 
antworteten die Arbeiter. — „Und doch“, be⸗ 
merkte Bergrath Bacher weiter, „iſt in verſchie⸗ 
denen tſchechiſchen Blättern behauptet worden, 
ich fer ein Tyrann, ein Menſch ohne Herz und 
Gewiſſen. Erklärt mir frei, ob aus eurer Mitte 
dieſe Mittheilungen gemacht wurden. — Seitens 
der Arbeiter wurde geantwortet: „Wenn ſolche 
Nachrichten verbreitet wurden, ſo kann dies nur 
dadurch erklärt werden, daß Leute gefragt wurden, 
Von uns 


— Bergrath Bacher fuhr fort: 5 3 Praszky 


Regierung und der Kammermehrheit 
Wia 


Signal zum Bürgerkriege zu b 
einigen in en 30 


zweifelt ſchlecht muß es um die Ausſichten der 
en, wenn 6 Rechnet man hierzu noch 


drücken um ſich wirft? Viel kräftiger lauten 
natürlich die Ausdrücke des hieſigen klerikalen 
Hetzblattes „Le Patriote“, deſſen Berührung 
übrigens ſelbſt die anſtändigen klerikalen Kreiſe 
ern vermeiden. Wir können es uus nicht ver⸗ 
ſagen, zur Erbauung unſerer Leſer eine Blumen⸗ 
leſe dieſer „patriotiſchen“ Wuthausbrüche wieder⸗ 
zugeben. Bas klerikale Brüſſeler Hetzblatt nennt 
den greiſen Führer der liberalen Partei, den 
früheren Miniſterpräſidenten Frere⸗Orban einen 
„elenden, gewiſſenloſen Menſchen“, (un 
miserable d@pourvu de serupules), den Staats⸗ 
miniſter Bara einen „Gaſſenbengel“, den 
Staatsminiſter Pirmez einen „feigen Ver⸗ tz und Stimme im Rat 
räther den früheren Finanzminiſter Grauz der Gemeinde haben, fo hätte ſicher eine Hung 
einen „Auswurf, (vomissure) und den Kandi⸗ brechung der über einander liegenden Etagen 
daten Janſon einen „Ehrloſen“. Und dieſe ſchon längſt zum Zwecke der Aulage eines Trep⸗ 
Preſſe nimmt für ich das Monopol ber Gottes peuaufganges ſtaktgefunden. An Wohnpfetzen, 
furcht, der Wahrheitsliebe und des Patriotismus wo Raum in den Gotteshäuſern N vor⸗ 
in Auſpruch. Während die klerikalen Zeitungen hauden iſt, kommt es ja auch weniger auf bie 
uus dieſes Schanſpiel bieten, betreiben die Send. Ausnugung jedes Platzes an, hier aber, wo ganz 
linge der Regierung eine Agitation, welche den neue Stadttheile ohne Kirche find, drängt 
ungariſchen Korruptionswahlen alle Ehre machen Alles auch an die gefährlichſten Stellen hin. So⸗ 
würde. Die klerikalen „Korteſſe „ um den ung; lange der denkfähige Bürger nicht ſieht, daß von 
riſchen Fachausdruck zu gebrauchen, gehen von leitender Stelle aus etwas für fein geiſtiges 
Haus zu Haus und ſuchen die Wähler durch die Wohl geſchieht, ebenſolange wird es fruchtlos 
verſchiedenſten Mittel zu gewinnen. Dem Einen fein, wenn in anderen Zweigen des öffentlichen 
wird eine Lieferung für den Staat verſprochen, Lebens — wie es ſonſt fein müßte — immer 
dem Zweiten eine Anſtellung für den Sohn zu⸗ aufs Neue den ſteuerzahlenden Einwohnern ihre 
gejagt, und wer damit nicht zu gewinnen iſt, religiöſen Gefühle gewett und den leiblichen 
wird einfach durch baares Geld beſtochen. Es Bedürfniſſen vorangeſtellt werden. Erſt wenn 
wird dem Wähler eine halbe Funfzig- oder ene Befriedigung des Bedürfniſſes nach dieſer 
Hundertfranksnote mit dem Bemerken eingehän⸗ Richtung in Ausſicht geſtellt werden kann, iſt 
digt, daß er die fehlende Hälfte am Tage nach auf Erfolg zu rechnen. . 
der Wahl erhalten werde, falls der klerikale — Der auf der Laſtadi te Arbeit 
Kandidat Debecker gewählt würde. Ferner wird Emil Splettitößer überfiel m. e E ee 
nothleidenden Geſchäftslenten Kreditgewährung Grabewer Kirchhof in an 85 Fan = 92 
m er 255 bung griffen eh eines Müllers in unſittlicher Abſicht; das Alter, 
uchtet, wird z ohung gegriffen. Unter Sn 7 2 
5 Vorſit des klerikalen Berens J hat ſich ze — . von dem Kirchhofsinſpektor bes 
ein Komitee gebildet, welches die vollſtändige]! & 6 — 5 5 den frechen Burſchen der Poltzei 
„Bovkottage“ der liberalen Geſchäftswelt orga- zu Grabow überlieferte. EEE 
niſirt, indem es die Namen der liberalen Kanf- — In der gegenwärtigen Zeit, in der der 
leute auf den Inder ſtellt und die „kouſervativen Ruf nach geſchloſſener Organiſation der 
Parteigänger“ auffordert, nichts bei dieſen Kauf- Arbeiter immer lauter erſchallt, iſt es wohl 
leuten anzukaufen. Den liberalen Wählern wird angebracht, auf die ſeit dem Jahre 1868 beſte⸗ 


Mezallarbeiter gewährt feinen Mitgliedern Uns 
ei. Sacha bei vorkommender 
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des Publikums in hohem Grade auf ſich. Nach bungen vorgenommen. Die Salben, theils in wie dem „B. T.“ aus Madrid gemeldet wird, Die Gründe werden einfach durch Inſulten freitag an, waren fait alle Kirchen überfüllt und = 
i dem zweiten Akte 2 ſich die fen a rüner, theils in weißgrauer Farbe, befanden ſich eine Reife in Ausſicht genommen haben. Die⸗ H und die Leiſtungen der „kleri⸗ ein großer Theil Gläubiger mu rie — 
ſchaften wieder in das Foyer zurück, wohin auch in kleinen, zierlich gearbeiteten Silberdoſen. Alle ſelbe würde nach den in Madrid in ſehr be⸗ kalen“ Preſſe auf dem Gebiete der enmdun⸗ den Heimweg antreten, weil er ſich vor der Thür. 
5 Graf Hochberg befohlen wurde. Als ſich der Reibungen und das Trocknen des Körpers geſchah ſtimmter Form a ten zu Ende gen find geradezu ſtaunenswerth. Selbſt das nicht erbauen konn neh Bee | 
chen fpätge in dir Seitenlage duch dar mit verikhen, 0 lag J2cſſe een de Nahen e ar > aftian zum fſonſt ſo vornehm e Jomnol de: |. Auch am. Pfingtjefte waren die Kirche > | 
f . up., . ann At Br 
ildet; langſam tt er die Reihen entla n ſer Zeremonie auf eigens mitgebrachten iſchen vereinigten ſpaniſchen Königsfamilie erwartet Anſtand und nennt die n der liberalen Gene! ; A zb | 
freundl 4 5 2 Teppichen. Nunmehr überreichte der Leibarzt de. Partei eine „politiſche Kanaillerie“. Wie ver⸗ chen Gemeinbenlicber, "Die on 5 
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rang und ju { 
— Eqloſſe herum, bevor er in den Wagen 
flieg.‘ Er nahm Platz neben einem etwa 
14jährigen hübſchen Knaben von bleicher Geſichts⸗ 
farbe, der ein Kautaſier — fol, Bei der Rück⸗ 
kehr erkundigt ſich der Schah ſtets ſofort nach 
ſeinem ben der dann hereingebracht wird 
und feinen kaiſerlichen Gönner herzt und küßt. 
Der Schah erwidert die Zärtlichkeiten dadurch, 
daß er den Knaben auf den Arm nimmt und 
mit ihm ſpielt. Die Perſer haben übrigens ſeit 
ihrer erſten Reiſe ungemein viel an ne 
Bildung gewonnen und ſehr viel gelernt. So 
verwahren ſich die Herren z. B. de Negen, daß 
ihre großen, ſchweren Koffer in die Zimmer ge- 
kracht wurden, weil die koſtbaren Teppiche dar⸗ 
unter zu leiden hätten, Sie ließen ſich im Erd⸗ 
geſchoß Räume anweiſen, wo die Sachen ausge⸗ 
n wurden. Auch loben Alle, welche mit den 

erſern zuſammenkommen. das freundliche, ent⸗ 


hob Se. Majeſtät hervor, daß baieriſche Offiziere, ſowie des Bezirkskommiſſarius und des Bürger⸗ 
die Er hier zu ſprechen Gelegenheit gehabt habe, meiſters legte ſodann Bergrath Bacher die 
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— ie 293,860 Mark und hatte noch ein 3 


Stettiner Nachrichten. ermögen von 675,500 Mark in den / 


* Stettin, 12. Juni. 
ſer der Deputation in herzlichen Worten und Reinberdieuſt auf dem Leyer⸗ Schacht 1 Fl. 28 Kr., der ſtreikenden Maler ꝛc. Gehülfen, wie % 
fügte, es würde ihm dieſe Stunde, in der ihm auf dem Franz⸗Schachte 1 Fl. ur Kr., auf dem jetzt in den öffentlichen 1 u. A. 

usdruck 


„Regulator“ daſelbſt, „ Ausbacherſtraße 49 
bon wo jede gewün chte ertheilt € 
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4 3 Bu here Auskunft. 


i Sonntag Nachmittag im Lokale des Herrn nicht, daß der Direktor, wohl um das raſche Thusnelda Ziegenbein, 
A. Käding ſtatt. Neue Mitglieder werden in Ausſprechen des fatalen Wortes „Knackwurſt“ Jeremias Knackwurſt. 
jeder Verſammlung aufgenommen. Außerdem nicht allzu auffällig zu machen, die Namen der Verlobte. 
werden auch Anmeldungen daſelbſt bei dem Kaſſi⸗ fremden Gäſte ebenfalls ſehr ſchnell naunte, ſo Das geſchah im Jahre 1888 und die Hoch⸗ 
rer Herrn C. Borrmann, Langeſtraße 9, ange⸗ daß er keinen einzigen derſelben verſtand. Das zeit fand ſtatt am erſten Pfingſtfeiertag dieſes 
nommen. ſchadete aber auch nichts, denn da die Fremden Jahres. - 

— Für den Zentralverein der deutſchen meiſtens zum ſchönen Geſchlecht gehörten, half er Hoffentlich wird nun das edle Geſchlecht der 
ef = in 4“ re 80 115 nn „gnädige 5 oder „gnädiges Kuackwürſte nicht ausſterben! 
Unterſuchungs⸗Anſtalt deſſelben zu Berlin eine Fräulein“ raſch aus der Verlegenheit, wie er ſie ri FR ENT TWEE 
Sammlung ſämmtlicher für die Wollenwaaren⸗ anreden ſollte, während man ihn einfach Vermiſchte Wachrichten. 0 
Fabrikation gebrauchter Materialien errichtet „Herr Profeſſor“ titulirte. er Die ſreiwillige Krankenpflege in 
werden. In die Sammlung ſollen Produkte der Froh, daß fein fataler Name hier nicht in Deutſch Oſt⸗ Afrika. Das Zentral⸗Komitee der 
verſchiedenſten Fabriken (Seifen, Oele, Farb- das Spiel kam, gab ſich Herr Jeremias Knack deutſchen Vereine vom rothen Kreuz beſchloß in 
ſtoffe u. |. w.) aufgenommen werden, fo daß wurſt unbefaugener dem Reiz der Konverſation . — am Seunabend, den 8. d. M. in Berlin 
den Mitgliedern des Zentralvereins der deutſchen hin, trank auch wohl von der Maibowle, die der ſtattgehabten Plenarverſammlung einſtimmig dem 
Mathematiker, Proſeſſor Staub, ein alter Jung⸗ Vorſteher der Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken⸗ 
geſelle, nach allen Regeln der Kunſt gebraut pfleger im Kriege,. Direktor Wichern in Ham⸗ 
hatte, mehr als gewöhnlich, fo daß es ihm recht burg, behufs Ausſendung von ſechs freiwilligen 
angenehm war, als die Fran Rektorin den Vor⸗ Krankenpflegern zur Uunterſtützung der Kranken: 
ſchlag machte, ein wenig in dem zur Amtswoh⸗ und Verwundeteupflege in der Truppe des Reichs⸗ 
nung des Rektors gehörenden (Serien u luſt⸗ kommiſſars Wißmann eine Summe von 11,000 
wandeln. Galant bot er feiner Nachbarin, einer Mark, ſewie einen Reſervefouds von 3000 Mark 
der fremden jungen Damen, mit der er ſich am 255 Verfügung zu ſtellen. Die Krankenpfleger 
lebhafteſten unterhalten, und die auch den beſten gehen auf einen dem Direktor Wichern tele⸗ 
Eindruck auf ihn gemacht hatte, den Arm. Aber graphiſch geäußerten Wunſch des Reichskommiſſars 
ach! ſolche Promenaden in den einſamen Gin⸗ Wißmaun noch in dieſem Monate hinaus. Die 
gen des großen Gartens, Mondenſchein über den Ausſendung erfolgt, nachdem betr. des Bedürf⸗ 
Häuptern und Maibowle in den Adern, haben niſſes an Krankenpflegern Vorfrage geſchehen 
ihr Bedenkliches! Nicht ganz mehr war Jere⸗ war. Die Krankenpfleger find nach allen Seiten 
mias Herr feiner ſelbſt. Die ſchönen blauen bin techniſch ſorgfältig ausgebildete und zwar 2 
Augen der holden Thnsnelda — mit dieſem Na- in der konigl. Charite in Berlin, 1 im Lazarus⸗ 
men hatte die Mutter der jungen Dame fie au⸗ kraukenhaus daſelbſt, 2 im Seemannskrankenhaus 
geredet — hatten es ihm angethan! Wie von in. Hamburg — die erſten 3 haben außerdem in 
einem elektriſchen Schlage fühlte en ſich durch⸗ dem letztgenannten Krankenhauſe einen 4wöchent⸗ 
zuckt, wenn bei einer m An Wendung der jun⸗ lichen praktiſchen Wiederholungskurſus durch- 
en Dame ihre goldblonden Locken flüchtig ſeine gemacht — 1 im allgemeinen Krankenhaus in 

wie das im Laufe Hamburg. Die Ausrüſtung reſp. Uniformirung 
ihrer eifrig geführten Unterhaltung öfters vor⸗ 8 200 10 3 
anz klein Mist 8 5 
! dem afrikaniſchen Klima angepaßt. Die Füh⸗ 
Geſich tofetten Augemauſſchlag — si se. en rung ter a 3 5 Dr. 
7 5 f = von Nettelbladt aus Berlin, Vorſitzenden der 
Nun pie, fo daß net en NAHEN orientaifchen Geſelſchaft daſeldſt ale Deleirten 
Perlenzähnchen ſichtbar wurden! Und wie vor⸗ der Genossenschaft audertraut. Drei Mitglieder 
k 5 0 theilhaft zeigte ſich ihre ſchlanke Geſtalt, als fie der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im 
Freiers Füßen Wandelnden gar gewaltig, ſich als 2 3 0 4 Kriege haben bereits im Mai d. J. die Reife 
Jeremias Knackwurſt einer jungen Dame anzu. die Arme erhob, um den Strohhut, deſſen Band nach Sanſibar angetreten, um ſpeziell im Dienſt 
bieten. Da war 3. B. Oberumtsrichter Bohrers ſub ect Halte, wieder ande, elonde Lacken der evang Piffionsgefeltichft Mir Deutfd-Oft 
j a ee ne Allerdings peur Me 5 F 5 * 5 in den dortigen Kriegslazarethen thätig 
BT Fr a ich zurückgedä e Lie⸗ zu ſein. 

gc den dre eule dec i ber Sie" in feftjanes Kutturbith ans Oftpreufen 

men waren unſerem guten Profeffor noch von und er den vollen, weichen Arm des jungen entwirft ein in der „Altpreußiſchen Zeitung 


90 die Mitgliederverſammlungen all 4wöchent⸗ Knackwurſt. In feiner Freude bemerkte er gar Karten mit der Aufſchrift: 


= Wollenwaaren⸗Fabrikanten zu jeder Zeit Gele⸗ 
= genheit geboten ift, die Fabrikate der einzelnen 
ihnen liefernden Firmen zu vergleichen. Dr. A. 
rwitz, Leiter der chemiſchen Unterſuchungs⸗ 
uſtalt des Zentralvereins der deutſchen Wollen: 
wWaagren⸗Fabrikanten, Berlin N., Lothringerſtraße 
38, hat die Einrichtung der Sammlung über⸗ 
nommen und erhalten Intereſſenten von ihm nä⸗ 


— Im e Stralſund war 
der Stand der Winterſaaten Ende Mai be⸗ 
er friedigend. Der Frübjahrsbejtellung kam die 
a ſchöne Witterung ſehr zu Statten, ſodaß eine 
rechtzeitige Beendigung derſelben erwartet wurde. 
2 — Dem Hauptmann Kopka von Lopow 
Au im Pommerſchen Säger-Baiaillon No. 2 iſt 
1 die Erlaubniß zur * des ihm verliehenen 
Sa Ritterkreuzes zweiter laſſe des Großherzoglich 
albenburgiſchen Haus- und Verdienſt⸗Ordens des 
Herzogs Peter Friedrich Ludwig ertheilt. 


Ein fataler Name. 


Hand auf's Herz! Möchten Sie Knackwurſt 
heißen? Ich auch ep denn daß er Knackwurſt, 
und ſogar Jerimias Knackwurſt hieß, war eigent⸗ 
lich kein Unglück, denn da er von gar nicht üblem 
Ausſehen war und einen Gehalt von 3000 Mark 
. als Reallehrer beſaß, auch ſonſt ein ganz aufge⸗ 
weckter el“ war, fo genirte es doch den auf 


er der Zeit her verhaßt, wo er als Student in ; 2 enthaltenes Eingeſandt, welches nachſtehenden 
— ‘ess befucht hatte, bei ee Aber ſis tagte Alen 12 5 m letzten Mittwoch führte mich 
dene ig mi einer Safe enfetech de dan nicht übel genommen Gaben, wohl SHE): Rieste in der Ride der Tarfänte vom 
3 utſetzli t 3 U 

2 u Thees und einigen Butterbroden be- hei, dern fie|yofitten bemerkte ich in der zehnten Wermitgagz⸗ 


„wurde nicht böfe, ſondern lächelte nur wehe ge here 2 ik 
aus un 28 
den Worten und Bewegungen des Profeſſors Schulungen — 22 sie 
muthen, den ee en Namen Schönthal 2 . 5 kutſchirte, auf einem Kartoffelfelde 
8 tackwurſt“ einzutauſchen ? uch Jeremias bemerkte das und immer groſfen Gil um Kartoffeln zu hänfeln.“ 
Eine ſolche Zummthung erſchien ihm als eine kühnere Gedanken durchblitzten fein Hirn. Der — Eine der erſten Pariſer Juwelenfirmen, 
. es Im iſt des Schickſale Stimme!) Martin Posno u. Ko., iſt auf den Gedanken 
dan e m, Or Ta Da Se aa e 
me eit Kurzem, allein ein fo utli ; 2 
kun nicht rügen! Ir Benehmen, ihr nn lanten nachzubilden. Der „Schmuckgegenſtand“ 
age fa einen Rn i en er Ki 
„ gefühlvolles Herz! Und fie iſt fo liebens⸗ Brillant 
Bir gr iS "ln al e e get ige u f 
S5 1 Ne 3 A 2 5 Buer hat in dem kleinen bis auf die 
machen 7 — „ Name, dieſer entſetzliche 1 getreuen Nachbild ein wahres Kunſt⸗ 
- Zur * Ems schen * 2 Pe m la 
r ſchönen Moudſcheinabends iſt, die fie bethört 9 
lhre Sinne n en hält, der gauche fangen 
1 reißt fie aus allen ihren an der Spitze des Thurmes angebra 
5 
eines Geſprächs Trug ihr und Mit einer Geberde der 3 fuhr Naben 
1 dichtes Haar. „ i 
—— hatte — 5 155 5 : 
roberung geneckt und fie gefragt, o 
Last Hate & gefragt, ob 
N O, wenn Sie wüßten!“ ſtöhnte Jeremias ſtellungspalaſtes gezeigt werden. 
ſich hingeſehen und dann geantwortet:] Ana wurſt aus tief ng ni Breee London, ©. Juni. Eine gräßliche Tra⸗ 


lich vor 

eg * ißte ?“ ödie ſpielte ſich am Freitag Nachmitta einem 
glei b 10 fe eh 115 „Wenn e — was wüßte ? gödie ſpielte ſich g Nachmittag 

mit Frau Ku 


0 | Nein, nein, ich w es J nicht zu Eiſenbahnzuge unweit Devizes ab. In einem 

ihm auskommen würde, aber Kuack⸗ fagen. Laſſen Sie dich tn undd, wur Wagen bitter Klaſſe veifte der etwa 28jährige 

wurſt zu heißen? Nein, der Gedanke iſt mir Schmerz — — weiter tragen!“ ſtus A. Keeling mit Fräulein Liſter, 
r 


j et chule in Devizes. Fräulein Liſter war die 

Pie well * 8 A e her Landsmännin und Jugendfreundin Keeling's, der 
weil auch ſie Neigung zu ihm zu de ihr häufig Liebesanträge gemacht hatte, die ſie 
chien Mir wande ke fie — den . — aber ſtets zurückgewieſen. Um ſeinen Werbungen 
Theilen des Gartens zu a a gabe a hatte en vermocht, 
Buri 7 5 5 ; evizes, wohin er ihr von Brighton, wo fie 
Plötzlich tönten Stimmen hinter ihnen. früher als Lehrerin thäthig ah: gefolgt war, 
zu verlaſſen und n A is & ‚einer 
g 1 gewiſſen Station hinter Devizes das Geleit zu 
Wie vom Blitz getroffen, blieb der Profeſſor geben. Das Paar war allein im Wagen, als 
ſtehen. Sie heißen Ziegenbein, Fräulein Zie⸗ Peeling feiner Freundin nochmals feine Liebe an- 
geubein ?“ frug er athemlos vor Erwartung. trug, aber wieder einen Korb erhielt. Erzürnt 
„Allerdings“, entgegnete ſie, etwas unange⸗ baräber 400 er einen Repolver und ein zwei 


Lehrer —5 A. ö 
Vergebens waren ihre Bitten, ihr zu 1 9 der Haupt u einer Kuaben- und Mädchen 
t, 


en ſich, gegen feinen Vater, gegen den erſten 
Ahnen des Geſchlechts der Kuadwür e in per⸗ 


* 


1 


den Muth gefunden zu haben, einer jungen 
Dame Her 


nehm berührt durch dieſe brüske Frage. Schüſſe auf Fräulein Liſter ab, die ſie am Kopfe 
Hurrah und uf er ſie. gus dem Wagen ſtieß. 
und zum dritten Male Hur⸗ Die Unglückliche fiel auf das Geleiſe, wo ſie 


keinen ſchöneren Namen, aber r ſchlech⸗ 
teren, als ſie ſchon hat. Die Sache läßt ſich 
vielleicht machen.“ Die Sache ließ ſich aber nicht 
machen, denn trotz aller Mühe hatte er keinen 
= weiten Knackwurſt entdecken können und es 
ſchien als ob dieſes edle Geſchlecht mit ihm aus: 
ſterben ſolle. 

4 Beſonders am Vorabend des Pfingſtfeſtes 
war er in verzweifelt übler Laune geweſen. 
Zum Abendbrod hatte feine Hauswirthin, welcher 


8 recht gut gemeint; aber 
eer Abends in den „Gaſthof zur Sonne“, ſein fall ſchwerer 9 begangen 1 
ken Seunft, bund welche die Stadt Sate im Stante 
Knackwurſt!. Ein ſchanderhafter Name, es brunſt, durch welche die Stadt Seattle im Staate 
iſt wahr, el en Biepenbein it auch nicht Waſhington zerſtört worden iſt, liegen heute 
ſchön! Mein verehrtes Fräulein, darf ich Sie 
fragen, ob Sie den Namen Ziegenbein gegen 
den Namen Knackwurſt vertauſchen wollen?“ 
„Herr Profeſſor! Sie überraſchen mich —fſpren te, fo half dieſes 
wir kennen uns noch ſo wenig!“ Prengte jo half bief 


1 


beſchloſſeu, der Einladung Folge zu leiſten. 


. nahte, feinen leichten Strohhut, den er auf Bi wenig gut ſein können! Oder ſoll mein Raub der Flammen geworden. Selbſt die Au⸗ 


ſammelt auch verſchiedene Fremde. . h I Ka 2 > 
. ühlte er ſich als der Direttor, ein jovialer meinten im Stillen und wohl nicht ganz mit trägt 10,000,000. D., während ſich der Geſammt⸗ 


und alle 
Ränme des Originals zu 1 Die 
t 
i 


werkvereins beſteht in Grabow a. O. und fin⸗ nicht gerade ſchön, immerhin aber noch beſſer als Monaten jedoch erſchienen bei allen Verwandten Noth. Die Miliz und die Polizei bewachen die 
geretteten Gebäude. An 100 Diebe ſind ſchon 


verhaftet worden. 
Wollmarkt. 
Stralſund, 12. Juni. 


als im vorigen Jahre. 
Der Markt iſt ſehr ruhig. 


(Im vorigen Jahre betrug die Zufuhr ca. 
1887 
Zentner, Preiſe 110—130 Mark; 
1886 Zufuhr ca. 3000 Zeutner, Preiſe 103 bis es 
115 Mark; 1885 Zufuhr 6000 Zentner, Preiſe 
110—136 Mark; 1884 Zufuhr 4500 Zentner, 


4000 Zeutner, Preiſe 117—132 Mark; 
Zufuhr 6000 


Preiſe 150102 Mark.) 
Bankweſen. 


an Landeskultur⸗Rentenbriefe. 
nächſte Ziehung findet im Juni ſtatt. 


ch 
100 Mark. 


Börſen Berichte. 
Köln, 12. Juni. 
per November 18,10. Roggen 


tober 54,60. 
Paris, 12. Inni. 


Juli⸗ 
0] < 


September⸗Dezember 42,70. Wetter ſchön. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


kau ein Güterzug entgleiſt. 
und 20 Wagen find total zertrümmert. 
Bahnbeamte ſind todt. Alles übrige Zugperſo⸗ 
vongetragen. Der Schaden beläuft ſich auf civen 
500,000 Rubel. Urſache des Unglücksfalles find 
verfaulte Bahnſchwellen. 

Weimar, 12. Juni. Die nächſte Haupt⸗ 
konferenz des preußiſchen Staatsbahuwagen⸗ 
verbandes wird am 13. November in Breslau 


ſtattfinden. 

München, 12. Juni. Der Kaiſer von 
Oeſterreich iſt heute Morgen 6 Uhr 42 Min. 
zum mehrtägigen ee in dem Palais 
der Erzherzogin Giſela eingetroffen. Zum Em⸗ 
pfange waren die Erzherzogin Giſela mit ihrem 

emahl, dem Prinzen Leopold von Baiern, der 
Herzog Ludwig in Baiern, die ident aß Ge⸗ 

ſandtſchaft und der Polizei⸗Präſident a 
Bahnhofe anweſend. f 
en, 12. Juni. 


lie ei Sicht 
tenfreife zu 
Prag, 12. 


Situation in dem Pilſener Grubenrevier unver⸗ 


Peſt, 12. Juni. Im „Nemzet“ beſpricht 
Czernatany, der Intimus des Miniſterpräſiden⸗ 
den Toaſt des Zaren und ſagt: 
Seiner Anſicht nach richte ſich der Toaſt an die 
Adreſſe der Balkanvölker; es werde denſelben 
dadurch kundgegeben, 51 um Nikita zu fi 5 
den einzigen und wahr 
Ne erufic decker, dir eie he 5 
ich vorbereite, die orientaliſche Frage 
5 85 Wie langſam und Frieden verkün⸗ 
dend er die Schritte dazu thun möge — die 
— — Staaten des Balkaus und die Triple⸗ 
llianz mögen auf der Hut ſein! Paris 
der Sieden Welt ein prächtiges Feſt, allein 
der Krieg iſt deswegen nicht unmöglich! 
Paris, 12. Juni. Die engliſche Regie⸗ 
rung ſoll dem franzöſiſchen Kabinet mit a 
auf die Konverſion der egyptiſchen Schul 
die befriedigendſten Erklärungen gegeben 7 
Die Konverſion dürfte daher in einigen Tagen 
ſtattfinden. . 
Brüffel, 11. Juni. 
lautet, daß Beernaert bereits fein e 
k der 


ten. 
2 a erfüllte alle diesbezüg⸗ 
f ußlands, indem ſie das 


Ausweiſungsdekret une und den bereits aus⸗ 


ilderhändlern Geldentſchä⸗ 


Belgrad 
tritt der liberale Parteitag zuſammen. — Es 
gilt nunmehr als ſicher, daß die Königin Natalie 
der Salbung des Königs Alexander beiwohnen 
und als Königin Mutter dauerndern Aufenthalt 
in Serbien nehmen wird. 

Petersburg, 12. Juni. (Privat⸗Telegr.) 
Die Aktionäre der ruſſiſchen Südweſtbahn haben 
die Dividende auf 1 Rubel 94 Kopeken netto 
feſtgeſetzt. 

Belgrad, 12. Juni. (Privattelegramm.) 
In Betreff der Aufrechterhaltung oder Kaſſirung 
des neuerdings angeordneten Haftbeſchluſſes gegen 


Garaſchanin hat der Gerichtshof erſter Inſtanz 


entſchieden, dem Kaſſationshofe die Beſtimmung 
eines zur Beſchlußfaſſung berechtigten Richter⸗ 
kollegiums zu überlaſſen. 


Wetteransſichten 
für Donnerſtag, den 13. Juni 1889. 
(Nachdruck verboten.) 
Bei mäßigen Winden heiter und warm. 
Keine weſentlichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Eutſchluſſe des ſonſt als find viele Menſchenleben zu beklagen. Feuer — 0,95 Meter, bei deburg, 11. Juni, + 1,45 
A u bia nin. gerne pre el dach e fen, e ſich Terpentin Meter. — Warthe de Role 11. unt, Mittags, 
getragen haben möchte. Nach einigen entzündete. Die ärmeren Klaſſen l. große 10,42 Meter. . 9 


Die Wollzufuhr be⸗ aatsſchu 
trägt ca. die Hälfte der des Vorjahrs, die Wäſchen Bar. stat, Oel. 5 
ſind gut, das Schurgewicht fällt geringer aus 
Preis 124 bis 140 Mark. 


Die 
Gegen 
den Koursverluſt von ca. 5 Prozent bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Baukhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 20 Pf. pro 


Weizen ſper Juli 19, de 
per Juli 
14,40, per November 14,60. Rüböl per Ok⸗ 


An fangsbericht. 
Mehl ruhig, per Juni 54, per Juli 53,60, per 
uguft 53,50, per September + Dezember do. censeo 
52,20. — Spiritus ruhig, per Juni 42,20, Rum. Sta. Ob. 6% 
per Juli 42,50, per Juli⸗Auguſt 42,70, per 


Poſen, 12. Juni. Wie aus Warſchau ge⸗ m 
meldet wird, iſt bei der Station Oſipowka (Gou⸗ 
vernement Mohilew) auf der Bahn Breſt⸗Mos⸗ 
Die Lokomotive ir Pong Ver 
Zwei Saen d 4% 104,60 b Wee 5% 


nal hat ſchwere und leichte Verwundungen da⸗ 


dem] do 


en Freund Rußlands.“ 5g 
deute der Trinkſpruch, daß der Zar dig 


Heute Nachmittag | 8 


Berlin, den 12. Juni 1889. 
Deulſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,00 © | Weſiſaliſch. do. 4% 105,20 U 
o. do. 313% 10410 90 do. do. 31 % —.— 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,905 | Weftpr, rit-erſch 312% 10,2% B 

do. do. 4% 100,20 G Hannover Rtör. 4% —,— 
Br. Staatsſchuld. 2 20% 100,0 0 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
102.90 G | Sure märk. 4% 


en 
105,69 © 
105, 0 © 
105,60 & 
105,50 & 
105,70 8 
105,50 b 
105,20 & 
106,60 & 
105,50 0 


do. do. 8.20 —.— 
do. do. nene 81 % 103,90 | 
Weſipr. Pr.⸗Obl. 3¹ 2 0 . 
Berliner Pfdbr. 5% 120,75 G 
do. do. 4 112,206 
do. do. 4% 107,696 
do. do. 31 2% 102,50 G 
Kux.⸗ u. Neumärk.31 3% 101,00 G 
neu 31% 102,40 G 
do 40 
ud ſch. C.⸗Pfdbr. 1 
do. 


Lauenbu 
e do. 4% 
— Poſenſche do. 4% 
Preußiſche do. 4% 
Mö. u. Weüf. do. 4% 
Sachrſche do. 4% 
Schleſiſche do. 4% 
Schl. Holz. do. 4% 
Badiſch ez Eiſen⸗ 
05 —.— boba⸗Nuleriß 400 —,— 
% 104,50 0 Vaverzſche Anl. 4% 106,809 
31 2% 102,00 68] Dar urg Salz 
DO = 3% 96,50 B Smeihev.13 3% 95,00 B 
Oſtpreuß. Pfobr. 31 0% 102,10 5 Hamburgs. Mentı 31% 103,80 b 
Pommerſche do. 31 7% 102,10 B do. m 

do. do 4% —,— St unleiyest % 192,50 b 
Poſeuſche do. 4% 101,60 Ar. räm.⸗Aul. 81 20% 171,506 

do. do. 1 101,75 5 Way. Dröm.⸗Am. 4% 150,506 
Sächſiſche do. 4% —— ind. Kr.⸗N. 31% 43, 25 b 
Schl.⸗Holſt. fdb. 19% 105,30 0 M aguiagert Guld.⸗ 

de. do. 3½% | Locſe 28,80 b 

Fremde Rand, 

Aegyptiſche Anl. 4 27% 102,10 69] Rum, St.⸗A. Ob 270 

do. do. 5% 105,30 G 
Argentiſche Anl 5% 


102,40 b 
97,906 


do. „a nertb. % 
Ruſſ. co. Anl. 18715% 102,25 G 
do 


96,75 b 


Buk⸗eſt. Stadt⸗A.5 % 97,10 08 do. 1877 50 —.— 
Buen.⸗Aires ld. do. do. 1880 4% 92,1% b 
Anleihe 5% 91408 | do. do 1884 5% 102,90 b 
Italieniſchegente 5% 96,70 69] do. Goꝛdrente 6% 114, 70 b 
Newy. Stadt⸗Anl. 6% 130,80 b do. do. 1884 ſtpfl. 5 —.— 
I do. 7% 104206 | do.(2Drient)18785% 64,30 
Mexican. Anleihe 6% 96,255 do. Präm.⸗A. 1864 5% —,— 


8 
do. do. 20 L. St. 6% 93,7068 


o. do. 1866 5% 
Oeſterr. Gold.⸗H. 4% 


d 
1 94,80 b do. Bedencr. neue 4% 97,506 
do. Papier⸗R. 4% 72,905 Serb. Gold⸗ db. 5% 87,00 © 
do. do. 5% 86,508 do. Rente 5% 80,00 b 
Defterr. Silb.⸗R. 4½% 78,30 3 do. do. neue 5% 86,90 S 
Oeſt. 250 Fl 18544% 12030 b Uugariſche Gold⸗ 
do. Creb. 100 1858 4% 325,00 6 Rente 4% 87,30 6 
125,305 Ungariſche Papier⸗ 
je — 313758 Heute 5% 89,005 
107,90 G | 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Actien. 


Entin⸗Lübeck 40% 44, 10 b Dux⸗Bodenbach 4% 
Fraukf. Güterb. 4% 109,00 G Gal. Carl⸗vud. 4% 
Lübed⸗Büchen 4% 


Mainz⸗Ldwigh 4% 125,75 b 
arb.⸗Mlawka 4% 
167,706 Mostau⸗Breſt 3% 
fie, 8 4% 
b. 5% 


204,50 b 


Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 
% 101,0 | do orbiw! 


Niederſchl. Märk. 
Staate⸗Bahn 4 8 Y 
0 do. Lit. B. Elbtb. 4% 
52,50 0 Siioöf, (Lomt. 5% 53,595 


Amſterb.-Molld. 4 den 4% 238,00 69 
Baltiſche Eif. 3% 64, 75 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colbe gg 41 0% 117,28 U 
*. PAPER SE Pr 5% 118,75 0 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 123, 10 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100,50 G 

5., 7, 8. 40 1 do. in Livr. 
Berl. Anh. Lit. O. 4% 
Verl.⸗Görl. Lit. B. 4% 
Berl.⸗Hauib. 1. u, 

3. Emi 
Brl.-Bd. 
Berl.-S. 
1 . . 4% 101,506 Dombr. gar. 4½% 97,25, bG 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% Kozlow⸗Woroneſch 

do. 6. Em. 4% gar. 5% 100,50 C 
Magd.⸗Halbſt. 65 Kuret⸗Cbarkow g. 5% 100,50 5 
do. veipzig Lit. A. 4% do. Chark.-Aſow 
„ 5% 99,00 5 
ew gar. 4% 92,00 8 
0 n et 
Wosco- au 

ak 100,59 b 


9598 
2,069 


% 10,1) 
95,0 0 


100 25 G 


9,1569 
74,00 G 


Sa 2 ö—— 

Gal. Lerl-ubtw. g. 43% 37.25 G 

Seu dd e eg 
0. 


kaumer % 


& 


bo, 105,40 G 


do. 2 g. 5% 
Breſt⸗Graſewo 5% 96,40 60 
5 Hypotheken ⸗Certiſteate. 
Diſch. Grund⸗Pfd. | 
abg „ 85% 109,50 


Grund do, do. (rh. 100 
ee MR 103,50 G ee er 


3¼0% 99,008 d 5 0 u 

wi. A o. . D 

e ER IE Ste 
4 103,00 o. * 1 „ 

. 
115,25 r. Bop.- 1. 

108,50 b (xz. 100 .. 43% 118,00 

103,50 ö 0 bo, bo. G. (rh. 11005% 11, 10% 

do. 1 . ET 
55 1 (x. 100) 
do. 9, 100008 do. "bo. z 100) 80,80 G 


do. 8 5 
5% 106,90 68] Gestific. . . 442% 103,75 & 
de, do. do. 4% 103,10 


B. Fr. unkllud b. 
1 118) 4½ 11,80% 
% 100,50 U 


do. Ser. 3.5.6, do. 
(rz. 100) 107,75 G do. 
Bank⸗Papiere. 

888 


9... 7 2 12 Disch Genoffenig, 2 137.75 G 
. Spr.⸗Prd. 00 a orten! 1 . 
Bertie asser 5% Are G] Disc.⸗Command. 13 252,10 ö 

x andelsgeſ. 10 170,75 be] Dresdner Bank 9 


o. . G 9 132,40 b 
Bresl. Disc.⸗Bank 6½ 111,758 K 4 
Darmſtädter Bank 9 167,256 r. Centr.⸗Bod. 9% 

Deutſche Bank 9 17025 b Reichsbank 570 


Induſtrie⸗Papiere. 
—.— „ Gas⸗Geſ. 4½ —.— 
N San, am) 8 160,75 
eren Rn 
16 313,00 8 
. 10 ann 8 183,25 b 
Tivoli do. 4 omm,cond, 8 125,50 b 
e 7 122, chwartzkopf 12 325,00 6 
„ Helnrichshall 6 115,50 5 A! St. Bulle. L. B. 6 166,75 6 
© Lopoldshall 5 125,606 Sudenburger 16 285,5 G 
4 
5 
8 


Adler 


Brauerei 5 
. do. — 
Böhmiſches do. 15 
Bock do. - 


2 
2 
8. 
8 


Oranienburg —— [Näbm. Friſt. Roß. — —.— 
do. St.⸗Pr. 74256 | Nordd. Lloyd 4 197,606 
. | e e 
Staßſurter 8 152,00 0 xis a 
. 9 45 Ei armen 18% 196,00 be 
138,10 b Siem. Öfas-Jub. 11 180, 
102,50 bB St.⸗B. Cementf. 10 
Stobw. Lamp. cv. — 


x 6 
G- F. Harb.⸗Wien 167 250,00 B | Gr. Pferdeb h. 1 N 276.50 9 
Stett. Pferded. 2 cob 
N. St. Dampf.⸗C. 12 157. 20 bG 
Löwe u. Co. 15 

Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzellus Vergw. 6½ 117,60 0 Harkort Bergw. — 118,006 
S — 55809 | Hibernia 2 
Gußſtfab. 


do. & 9 197,40 b Kön.⸗ u. Laurah. 5¼ 129,25 b 
Bonifacius 3 112,00 b Louiſe Tiefbau 3½ 112,00 b 
Voruſſia Bergw. — 60,506 | Märk.⸗Weſif. 208,00 50 
Donnersmarck. 3 72,900 Overſchleſiſhe 5½ 101,506 


Dortmunder St.⸗ 
„ L. A. 6 os 
Gelſenkirchener 6 


143,75 b 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müuch. 420 —.— Germania 45 1099,00 
ne 0 4 Drag Feuer — — — 
o. Ld. u. 120 0, 0. . 
— — 181½ —.— u. 775 37½ 760,09 G 
olonia, Feuerv. 400 —.— rovidentia „ ROT 
Concordia, L. 97 2089,00 DB | Thuringia 216 4950,00 B 
Elberfeld. F. 70 6660,00 G 
Vank-⸗Diskont. Ph. — 
* 
23, Lombard 4% 
eee ee 205 132. Juni. 
Amſterdam 8 Tage 2066 169,20 b 
BOL WERE, ann... 0 60e o i 2% 168,55 b 
Belg. 5 „ 31% 81,05 © 
er Ge: 31,,% 80,70 
den s ee 2% 20,44 
ne u ee rer: 2% 20,87 
EB TE a 30 51.25 
F 3% ‚95 5 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 420% 171,80 U 
S 4% 170,50 5 
Schweiz. Plätze RE 4% 81,05 e 
Italientjhe Plage 10 Tage 51.70% 81,08 6 
Letersburg 3 Wechen 09% 21040 5 
do. 3 Monat 000 207,80 5 
Warſchau 8 Tage N 0,50 
Gold- und Papiergeld. 
Ducaten per Stück 20, G 


2 % fe 2 81, 10 C 
W det 
100 1570 6 


2 2 5 3537,53 SE — — — i . — — Tee 
— . 7 r N * N 


4 a AN 5 5 En rn 3 ER, rn 3 8 VL ER REST, * 


N 


* 


N 1 3 1 U f I * a te I N e!“ i f Fr 0 Mrs. ellair — i i y „ * ſie ji 
Ves Blutes Stinum e. i endlich ſeinen Eyrgeiz erfuut ſeyen und mein] tauſcht hätte Sie wies auf Frau Sybtue, ſah Mrs. Beuair fragend an, und in ſeinen Als Alle zur Ruhe gingen, zog auch ſie ſich 


> Kompagnon werden.“ 0 : die von einer Spazierfahrt zurückkehrte und nun Augen lag eine ſtumme Bitte. R in ihr Zimmer zurück und nahm das Schreiben 
Roman von E muy Roſſy. Helene ſah plötzlich im Geiſte Franz in den an Franzens Arm ſich näherte, „die, die hat ess „Ja,“ ſagte Hedwig nachdenklich, „bei folder) aus dem Verſteck heraus. Sie war uuſchlüſſig 
f 27) Salon zurückkehren, ſein verzerrtes Lächeln, ſeinef gethan!“ rief fie in höhſtem Zorn und ſtürzte Gelegenheit iſt es ſtets ſchwer, den Thäter zu. — da klopfte es leiſe, Hedwig öffnete die Thür, 
5 : a 5 plötzliche Werbung — er hatte gelauſcht, das alſof[ſich der verhaßten Frau mit erhobenem Arm finden, und oft auch nicht wünſchenswerth, da} Franz trat ein — er ſah, daß fie das große, ihm 
Frau Leilah ſah Lelto freundlich an, der wie war es geweſen, deshalb hatte er fie geheirathet! eutgegen. immer Unſchuldige für die Sünden der Ihrigen ſchon bekannte Kouvert noch nicht geöffnet hatte. 
faſt immer ſtill au ihrer Seite ſaß. „Ja, wenn „Weiter, weiter,“ ſtieß fie hervor. Helene, bleich wie der Tod, hielt fie auf, büßen müſſen.“ „Ich wollte fie bitten, mir den Brief zu 


es Helenen's friedlicher Sohn wäre, der mit] „Ich, ich ſelbſt verhinderte dieſen Eutſchluß,“]„Leilah, Mäßigung, ich bitte Dich!“ Aber, Lelio] Leilah hatte Helenen's leiſen Bitten nachge-| überlaffen, Frau Hedwig“ 

ſeinen treuen Augen mich jo oft an den geliebten fuhr Leilah fort und feſter faßte fie des er⸗feſt an der Haud, trat fie der Schwiegermutter] geben und entfernte ſich mit ihr, Lelio war trübe] „Nachdem ich ihn geleſen — vielleicht.“ 7 
bgeſchiedenen erinnert — aber der fanfte Knabe ſchütterten Jünglings beide Hände, da Helene dieſ gegenüber: „Ich frage Sie vor Gott und Ihrem und nachdenklich geworden, Franz triumphirte, „Nein, ehe Sie ihn geleſen haben“ — ſeine 

denkt wohl nie an Herrſchen und ſtolzem König⸗ ſeinige ſinken ließ. „Ich ſagte ihm, daß er das] Gewiſſen, iſt Lelio mein Sohn?“ Hedwig würde aus Rückſicht auf feine Familie Stimme wurde drohend, „ſeien Sie vernünftig, 

thum? nicht dürfe, unn da er ein Weib nehme, ich war] Eine furchtbare Pauſe trat ein, Franz kämpfte ſchweigen, das hatte fie deutlich mit ihrer Be- ich werde Sie reich belohnen. Was wollen Sie 
„Verkeune mich nicht, liebſte Taute, ſagte Lelio] o ſtolz auf ihn, ich wollte Niemand ſo mächtig ſichtbar mit einem tieferen Gefühl, er hatte merkung jagen wollen, und Braud war todt. thun, wir ſind allein, Sie ein ſchwaches Weib, 

und erfaßte zu gleicher Zeit die Hände ſeiner ſehen wie ihn, meinen edlen Herrn und Ge⸗Leilah ja einſt geliebt, und wie ein Weib ſeiner Unwillkürlich ſprach er dieſen Gedanken laut ich ein ſtarker Mann — Ihr Widerſtand würde 

Mutter und Tante, „und wenn Du mich auch liebten. Ich warnte ihn, denn Franz iſt nicht] Jugendliebe nun im Zornesrauſch gleichſam ver⸗aus „Brand iſt todt!“ — Leilah hörte es und nicht lange dauern.“ 1 


einen träumeriſchen Poeten uennſt, fo wiſſe, daß ſo gütig und hat kein Herz für die Leiden derſjüngt vor ihm ſtand, faßte ihm eine Art Rene, [fie wandte ſich nach ihm zurück. x Hedwig näherte ſich blitzesſchnell dem Fenſter, 
auch ich einen mächtigen Trieb in mir fühle, zu Niedrigen, — das Alles ſagte ich ihm, und alsauch um feine treue Helene, die vernichtet ſich „Ja,“ ſagte fie feierlich, „Menfchen können] deſſen Flügel nur augelehnt war, riß es auß 
1 ſchaffen, zu herrſchen. Ja, ich verſichere Dir, er ſchwankte, da wagte ich ein Weiteres: „So kaum aufrecht hielt, auch um den Knaben, derfſterben, aber Gott lebt ewig.“ und ſtreckte den Arm mit dem Brief hinaus. 
N wenn ich an Gerhard's Platz, als Sohn und warte ab, ob Gott unſern Bund nicht ſegnet, ob wie eine lebende Mahnung vor ihm ſtand. Mit — „Drunten im Garten geht Gerhard noch mit 
Erbe eines berühmten Mannes geboren wäre, Dir nicht ſelbſt ein Sohn geboren wird, derſeinem Worte konnte er jo viele Menſchen be⸗ l Regierungsrath Oelsner ſpazieren — wenn Sie 
nichts könnte mich von dieſem Platz vertreiben, Dein Ebenbild von Außen und von Innen iſt.“ glücken, das ſchreckliche Joch des verhaßten Brand 9. Kapitel. ſich einen Schritt nähern, rufe ich und werfe 


ich würde des Vaters Schöpfung vergrößern, mit — Und das eutſchied. „Ja, Du haft Recht,“ abwerfen, fie würden ihm Alle, Alle verzeihen: Es war Abend geworden, zum Nachtmahl! den Brief hinab.“ ; 
der fortſchreitenden Zeit ſelbſt fortſchreiten, ichfrief mein geliebter Gatte, „und Gott wird uns] — fein guter Engel war ihm nie näher als in hatte der Regierungsrath Oelsner ſich eingefunden, Frauz war wüthend. „Ich war ſchon halb 
würde ein gütiger Berather und Freund meiner einen Sohn, einen Nachfolger ſchenken, der wird dieſer Stunde — da faßte Frau Sybille ihn auch Gerhard und Tonka waren mit Mrs.] entſchloſſen, Alles zu verbrennen, Ihr Benehmen 
Arbeiter werden, für ihr leibliches und geiſtiges wie ich ein gütiger Berather und Freund ſeinerſſcharf an der Schulter. „Dort kommt Ihr] Bellair hinaufgekommen, da Frau Leilah ſich ändert meine Abſicht, jetzt will ich den Inhalt 
Wohl ſorgen, die höchſte Befriedigung nur im Arbeiter fein, für ihr leibliches und geiſtiges] Sohn,“ wandte fie ſich kalt und abweiſend zu erſchöpft zur Ruhe begeben hatte, der Arzt war kennen lernen,“ fuhr Hedroig fort; ſetzen Sie 
Gedeihen des Ganzen finden, mit einem Wort, Wohl ſorgen, die höchſte Befriedigung nur im] Leilah und wies auf Gerhard, der eilig und bei ihr und brachte Tonka jetzt den erbetenen ſich dort au die Thür, bei der erſten Annäherung 
ein wahrer Vater meinen Arbeitern fein.” — — Gedeihen des Ganzen finden, mit einem Wort, erregt den Park betrat und, gefolgt von Tonka] Beſcheid. „Nein, mein liebes Fräulein, 88 iſt führe ich meine Drohung aus.“ — „Gutev 

Lelio!“ ſchrie Frau Leilah auf und ſah ihm ein wahrer Vater „Seiner Untergebenen fein.’ — und Mrs., Bellair, ſich der Gruppe raſch näherte, kein Fieber vorhanden, nur etwas erhöhte Tem⸗ Abend,“ rief ſie den beiden Herren zu, die eben 
mit unheinlicher Angſt und Entzücken in das Leilah drückte Lelio's Hände. „Dieſelben Worte, ohne in feiner Aufregung zu merken, daß hier peratur — ich wünſche nur, daß die alte Gleich-⸗[an ihreim Fenſter vorüberſchritten, „jo ſpit i 


; ch die 0 1 die Du, mein guter Kuabe, eben ſo innig aus⸗ etwas Beſonderes vorgefallen war. gültigkeit nicht wiederkehrt.“ . noch auf?“ 2 
8 — ragen hatte ene haſt.“ „Deukt nur,“ rief er ſchon von Weitem, „ſo. Das Geſpräch drehte ſich um Brand, ſein] „Wir rauchen noch eine letzte Zigarre,“ rief 
„Knabe, wer gab Dir dieſe Worte ein?“ 8 ine bange Panſe entſtand, während welcherſſeben hat man Brand todt aufgefunden — er⸗Leben und ſeinen Tod. Frauz ließ Oelsner Gerhard zurück. Bu 


„Bleiben Sie hier in der Nähe, bitte,“ ba. 
ſie ſchmeichleriſch, „ich habe heute Abend etwas 
Geſpenſterfurcht.“ * 
Die Herren ſcherzten darüber und ſetzten ſich 
auf eine nahe Bank, halb ihnen, halb Franz 
zugewandt, erbrach Hedwig den Brief und las 
ihn ſchnell, während Franz in ohnmächti 2 
Zorn an der Thür gefeſſelt ſtand, endlich ſchloß i 
jie, mit einem freundlichen „Gute Nacht“ in den 
Garten hinab, das Fenſter und winkte Franz 


näher heran. FJortſetzung folgt.) — 
Verkauf. “ 


Ein wirklich prachtvoll, mit vorzüge 
lichen Bodenverhältniſſen, nahe einer 


x er . car Leilah ihn mit den Blicken verſchlaug, als ſähel ſchoſſen — diesmal hat fein Feind beſſer ge- reden, der wie damals, entlaſſene Arbeiter im 
Hanges Ben ul, die 15 etwas mittheilenſſie ihn zum erſten Mal. ’ ; troffen,“ er wandte ſich au Mrs. Bellair, 25 Verdacht hatte. Hedwig war allmälig ſelbſt 
u. 15 10 1 eiſe mit ſich, Frau Leilah, Helene „Wie Du ihm ähnlich biſt,“ fuhr fie entzückt einiger Zeit iſt ſchon einmal der Verſuch, ihn überzengt, daß dies der Fall ſei — ſeit fie die 
und Lelio blieben allein. fort, „das iſt fein ſanfter Blick, fein feiner zu tödten, gemacht — entlaſſene Arbeiter — bedeutende Stellung des Direktors Franz be 
„Ja,“ fuhr Leilah fort und heftige Erregung Mund,” fie, ſtreifte Franz, der in dieſem Augen- Oelsner iſt am Platz und leitet die Unter [griffen hatte, ein Mann, der auf Meilen im 
hatte die ſonſt fo apathiſche Fran ergriffen, „ſo blick das Gitterthor des Parks betrat und ſich zu) ſuchung.“ Umkreis geachtet und geehrt war, ſchien es ihr 
eben, wie Du dort ſtandeſt, ſah Dich im Geiſte Tonka und Mrs. Bellair wandte, die in einem „Damals hat Papa Himmel und Erde inf ſelbſt unmöglich, daß er einer gewaltſamen 
einſt mein Maun, prophetiſch an jenem Abend, Kaubgaug auf und nieder gingen, und Gerhard Bewegung geſetzt,“ fuhr Tonka fort, „es war Handlung fähig fei. Vielleicht war es am 
als ich ſeine Braut wurde. Sieh,“ wandte ſieſiſt das Ebenbild Deines Vaters.“ — „Helene,“ unmöglich, den Thäter zu entdecken.“ Das gute] Beſten, wenn fie den bewußten Brief ungeleſen 
ſich an Helene, „als ich ihm ſagte, du liebeſtſſchrie fie plötzlich auf, „damals, du weißt, wenn Mädchen vergaß in dieſem Augenblick, was ihr f vernichtete, oder ihn dem Direktor gab, nun war 
Franz, rief der Edle : „Wenn Franz fie mir als Deine Behauptung keine Einbildung geweſen] durch Brand gedroht und was fie ſoeben der ja jede Ausſicht jo wie fo vorüber, von Brand 
112 Braut zuführt, ich theile Alles mit ihm, er“ wäre, wenn man wirklich unſere Knaben ver⸗Uneuen Freundin klagend auvertraut hatte. Franzletwas über Dr. Jaroweky zu erfahren. 
— — ——— —v— —— — ͤ — — — —ũ ——ẽ— —— . — 


Für Taube. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel | 
von 23jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt | 8 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu über:en- 
den, Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasse 4. 


Nächsten Sommabend Ziehung. 
ace Weimar- Lotterie 1889 in ? Ziehungen,| A. 5 n, n 2 

| Loos zu 1 größeren Garniſonſtadt in Mittelſchleſien 
2 Ziehungen. 6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark, Hauptgewinne i. W. v. gelegenes 3 


50,000 Mk., 20 000 Mk., 10, 00 Mk. u. s. w ; 4 
9 3 . 9 9 . D . * 3 2 
Kom [ Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu [712 Ziehun- Rittergut 


Wegen unregelmäßigen Tra⸗ 


geus iſt der Austräger Kalk 
von uns entlaffen worden und 


8 „en Ziehungs- beziehen durch den mit 2200 Morgen Feld, Wieſe und 2 
bitten die geehrten Abonnen⸗enegang, [Wald, Schloß mit großem Park, 150 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


n 


f abr 5 St Rindvieh, 260 Schafe, 60 Schweine, 
ten, ſich Schulzenſtraße 9 ö we > m ge Sagen 20 Ackerpferde, 9 Kutſch⸗ und Rei 
Geburten: Einen Sohn: Herrn F. Larder pferde, iſt für den billigen Preis von 
(Stettin). Herrn G. Görſch (Grabow .O. 200000 Thalern bei entf wechenber An- 
zahlung möglichſt bald zu verkaufen. 
Belaſtet iſt die Beſitzung nur mit Land⸗ 


* 


N u. Ber Programm — 18: Wönlachen — in Stettin 

oder Kirchplatz f gefaͤlligſt Sonntag, den 16. Juni, Mitt 93 12 khr; G 1 — 146 Fach be = Ausftell f | Saft 

b „ Di Juni, a r: Eröffnung der 1. gewerbe⸗Ausſtellung für das Gaſt⸗ = 

zu melden, wirthsgewerbe in den Sälen und — des F. Reinkeſchen Etabliſſements, Guten⸗ ee . 3 3 a ol ft) 

bergſtraße 5. (Dauer der Ausſtellung bis 24. reſp. 28. Juni). Konzert der Jancovius⸗ Kapelle. a "Bildern Sch ur (Us unde) Woge. 

Entree für die Ausſtellungsräume & Perſon 50 H. 8 Wille t Deu in) * N) ern Wilh {m SE 
ine Montag, den 17. Juni: Empfang der eintreffenden Säfte. Abends freie Vereinigung im neuen Konzert- n at en, . Sr 


a —— V (Malchin). — Eine Tochter: Herrn G. Rewoldt wirihſchaftl. Pfandbriefen. 3 
Bekanntmachung. Dienſtag, den 18. Juni — — 9 Uhr: Empfang der Verbands⸗Kollegen auf dem Perſonenbahnhof (Stettin). — ; Ra i 

5 1 of. . s und Beſichtigung durch 

# 1 Vormittags 10 Uhr: Central⸗Vorſtands⸗Sitzun Wolfre Garten (Saal). — Gemein- „ Verlobungen: Frl. Margarethe Reſenthal mit ähere . 

in Nanni mg bat ah PH er Pran chen faftiihes Eisen, woru Anmeldungen ls 18. Juni, ebend, erbeten werben, ei Vorher Will. Herrn William Stein (Stettin). Frl. Emilie Heuer Friedrich Riebe, 


to N g 3 : mit Herrn Auguſt Gehring (Stettin). — Frl. Anna 
mmenstrunk, geſpendet Seitens der Stettiner Brauereien, in den Ausſtellungsräumen und Garten Böttcher mit Herrn Franz Wohlfeil (Greifswald). — 


Dresden, Mosczinskyſtraße Nr. 1. 
Frl. Martha Daebel mit Herrn Albert Lietz (Wuſter r 
huſen— Greifswald). — Frl. Anna Ritter mit Herrn 


Ortsverband Stettin. 


Albert Martens Nehringen— Demmin). — Frl. Ber 
Unſer Sommervergnügen findet beſtimmt am 16. Juni 


Kabelmacher mit Herrn Wilhelm Schütt (Stralſundb. 

a — ER — . — 1 

ralſund) — Frl. Johanna Felgenhauer mit Herrn im Meſſenthiner 1 ufe ſtatt. Abfahrt Morgens 
Louis Graap (Sievertshagen. — Stralsund). — Frl. 7¼ 155 on ae een thin, beige wird in 
Marie Rauch mit Herrn Carl Lembke (Grimmen). — Grabow, Bredow und Jüllchow anlegen. Billets fi 
Frl. Luiſe Loebe mit Herrn Adolf Jonas (Sülze). — 


N zu haben bei Herrn BWreller, Stettin, Fuhrſtr. 27, 
Frl. Bertha Schulz mit Herrn Paul Durdel (Ulrichs⸗[Herrn Mittelstadt, Grabow, — 4, und 


bei dem Kollegen P. Relnk e, Gutenbergstr. 5. — Abends 8 Uhr: Begrüßungs⸗Kommers 
in den Räumen des neuerbauten maſſiven Zirkus, Bismarckſtr. (Raum für 5000 Perſonen). Kon⸗ 
N zert der ganzen Jancovius⸗Kapelle. Geſaugsvorträge ꝛc. Entree à Perſon 50 . 
Mittwoch, den 19. Juni, Vormittags 10 Uhr: Eröffunng des 16. Deutſchen Gaſtwirthstages. 
Oeffentliche Verhandlungen). Dauer berſelben bis 2 Uhr. — 3 Uhr: Gemeinſchaftliche 
orſofahrt per Feſtdampfer nach Sommerluſt und Gotzlow. Dort feierliche Einweihung der 
neuen Fahne der Stettiner Gaſtwirthe⸗Vereinigung. Großes Konzert der auf 60 Mann ver⸗ 
a Jancodinsstapelle. Beſuch des Julo. (Romantiſcher Buchenwald). Abends Fronten⸗ 
euerwerk an der Oder. Gemeinſchaftliche Korſo⸗ Rückfahrt mit Muſik und Beleuchtung. Darauf 
geſellige Vereinigung in den Geſellſchaftsräumen des neuen Konzert⸗ und Vereinshauſes. (Zutritt iſt 
nur gegen Vorzeigung der Feſtkarten geſtattet.) — Entree a Perſon 50 „, im Vorverkauf, 


Stettin, den 11. Juni 1889. 


wel 17. Abends > felde Stolp). — Frl. Bertha Kabbe mit Herrn Carl Herrn Neumann, Bredow, Vulkanſtr. 6. 1 c 

| Bekanntmachung dame den 20. Junk AN u 10 ür, Rortfepung der Verhandlung des 16. Deutſcheu 1 ——ů err Hell Retti N rege Betheiligumg bittet 52 
betreffend das diesjährige Ober⸗Erſatz⸗ ſtwirthstages (öffentlich.) Schluß des Gaſtwirthstages 3 Uhr. Nachmittags 5 Uhr: Großes gin ker Be 10 — 185 28 ettig * — Der Vorſtand. 
Geſchä Gartenfeſt, Feſtvorſtellung und Illumination auf Elyſun. Für des Garten-Sonzert Entree d Perſon J aß it - Stil ns Klier u Sa — 5 Per 

eſchäft. 50 »., Schnittbilets & Person von Abends 8%, Uhr ab 30 ., Theaterbillets am 20. Mittags an auß, mit Fr. Ottilie, verd. Mitte, geb. Scholz“ Stettin — Kopenhagen. 


Die Vorſtellung der Militärpflichtigen beim dies⸗ der Theaterkaſſe (Berlin). — 


jährigen Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für die Stadt Stettin Sterbefälle: Frau Henriette Krauſe, geb. Ehrke 


Pe erg „Titania“, Kapt. Ziemke. 


Freitag und Sonnabend, den 21. und 22. Juni, Extrafahrt nach Rü chtooll a : 5 g — ; ac. 
findet wie folgt ftatt : dampfern. Die Abfahrt erfolgt 85 den 21.0 uni, feüh 4% Abe, "ie, Naga am (Stettin). — Paul Färfter (Stettin). — Herr Samuel | Don Stettin 3 Ih Nah 
1. Am 20. Juni d. Js.: Sonnabend, den 22. Juni, Abends. Die Tfeitnähme it Jedermann geftattet. Während der Pein (Stettin), — Marie Wien (Stettin). — n n 8 n re ME 

a) diejenigen Militärpflichtigen, welche wegen häus⸗ ahrt und auf Rügen Konzert von Mitgliedern der Tancovlus-Kapelle. Petersſon (Stettin). — Frau Wilhelmine Friſcher, geb.“ I. „ II. Kafüte 5 6; 


Hin⸗ und Retour-, ſowie Rundreiſe ⸗Billets 
(45 Tage gültig) zu ermäßigten Preifen am Bord der 
„Titania erhältlich. 8 

b Rud. Christ. Eribel. 


| licher Verhältniſſe reklamirt worden; 
b) 200 der als tauglich befundenen Militärpflichtigen. 
1 


2. Am 21. Juni d. Js.: 
befundenen Militärpflichtigen. 


; Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt d Perſon 6 Mk., Kinder die Hälfte. Vorverkauf, welcher Noſe!(Stettin. — Hertha Markgraf (Stettin) — Albert 
1 wid, & ARL., Wider die Sälfte Der Morberianf Anker fait: Be A and eg = rein, ya zieren 
Herren Oris u. Schubbert, Pölißerftr. 93, R. Machonarb, Papenſtr, G. Krause, Sveicerftr. 2, Hildebrandt, Cuno — Sans Dies Gao e Fer 
t . 
9 e e, Bredower Brauerei, Angermeier, Züllchow, Vulkanſtr. 7, und Hotelbeſitzer — Fran Arndt, geb. Holtfreter (Stralſund). — Charlotte 


Der Zentral- Ausſchuft für den 26. Deutſchen Gaſtwirthstag zu Stettin. 111 ag Fed Se 


240 der als taugli 
' 3. Am 22. Juni d. Js.: 


190 der zur Erſatz⸗Reſerve vorgemuſterten Militär⸗ 
pflichtigen. 
4. Am 24. Juni d. Js.: 


1 S 8 
a) die als dauernd untauglich u 0 (Stralfund). — Hermann Heinze (Stralſund). — Hans 5 
b) ” zum Sanbfturm 1. Yufgebots in Vorſchlag LI © 1 E 0 TES un d “ Dundelmann (Stralſund). — Herr ag (tber &8 2 
gebrachten Militärpflichtigen; 8 j T.- 
0 bie Miſtarpſtcon der jeemänniſchen Bevöl⸗ Ehdaſte Sage Ny havn är 5 3 . 7 Sr Nl Fin 
s . ler raten eiſen, er 2 7 
lang 1h cn i Ausſtand von der Geſtel⸗ [und en glich wild gesprochen. mer zu modera icht beim Hafen. Deutſch E A 4 A 


d) die zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Mannſchaften: 
€) bie zur Zeit noch vorläufig beurlanbten Rekruten; 
f) die zum einjährigen Dient berechtigten Militär⸗ 
6 pflichtigen, welche von den Truppentheilen als nicht 
N einſtellungsfähig zurückgewieſen ſind. 
Der Civil ⸗Vorſitzende der Erſatz— 
Kommiſſton der Stadt Stettin. 


v. Miüffling, * 
Polizei⸗Präſident. N „ 


Stettin, den 11. Juni 1889. 
Behufs Abputzes des Hauſes Bollwerk 14 wird der 
wel dem Bollwerk und der kleinen Oderſtr. belegene 
heil der Hünerbeinerſtraße von heute ab bis auf 


S — 2 . Müller. 


Grabower Weimar Lotterie. 
AN Kirchenbau⸗Lotterie. genehmigt f. d. ganze Königreich Preußen. 


ia Ziehung am 25. d. Mts. Ziehung 15 — 17. d. M. 
Geſammtgewiun beider Lotterieen W. v:: 


Mk. 211,500 und zwar 1 & 50,000, 1 à 20,000, 0 IN- N Mal 
1 à 10,000, 1 à 5000, 2 à 3000, 5 à 1000, 1 


5 Ss a 300, 55 5 300 ıc. ꝛc. in Böhisen; seit Jahrhunderten bekannte und 
| } - ade Er t 3 h 
e ee er . Looſe a 1 Mk., (6 Grabower und 5 Weimarer 10 Mf.)| berühmte heisse, alkalisch. sallnische 


Köni gli che P olizei⸗Di rektion. — 2 Ze Für Rückporto All 10 Pfg., für jede Lite find 20 Pfg. beizufügen. eee Ge — 
v. Müling. ob. Din Schröder. Vantgeihäft Stettin. 


Jahres. 
Stettin, den 11. Juni 1880, — 
Bekanntn Deutſche 


teaching. Herverragend durch seine wumüher 
se] Fandwirthreaftlice Ausfellung 


troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
Behuſs umfangreicher Reparaturarbeit wird die am 
Magdeburg 


matismue, Lähmungen, Neuralgien 
Ausgange der Apfel⸗Allee belegene ſog. ſchiefe Brücke, 
vom 20. bis 24, Juni 1889. 


und andere Nervenkrankhkelsen: von 
deren Sperrung nach der diesſeſtigen Bekanntmachung 


glänsendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Scehuss- und Hieh wunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenkstelllg- 
r tog 14 Tage in Ausficht keiten und Verkrümmungen. 
genommen war, noch auf weitere 4 Wochen für den 
Öffentlichen Verkehr geiberrt, 5 5 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Ausſtellung und Vorführung von 300 Zucht-, Offiziers⸗ und Königl. Dienſt⸗ 

pferden, Remonten, ſowle von 720 Rindern. Prüfung von 52 Zugochſen. 
Ausſtellung von 850 Schafen, 430 Schweinen, zahlreichem Geflügel, 3000 
Maſchinen, landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen und Hülfsſtoffen. Prüfung von 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
V. Müffiing. 
Hackmaſchinen und 60 neu erfundenen Geräthen. 


mumgsbestellungen besorgen: für Teplitz 
Kunſtausſtellung 
An Preiſen werden vertheilt: 


das e eee im Tegkitz, für 
in der neuen Wallſtr. 3. 
63,000 Mark Geld, 15 Ehrenpreiſe, 170 Preismünzen und Diplome. 


Garten- u. Balconmöbel. # 
Sehr grosse Auswahl. Billige Preise. 


Feld- und Triumpbstühle, Strandstühle. 
Rollschutzwände, Rasenmäher. E 


A. Toepfer, Hofieferant, 
Mönchenstrass 


Lager in⸗ und ausländischer Stoffe. Beſtellungen 
# nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 


% Bernhard Lewinsky. j 
— 1 


. Kohlmarkt 7. 


Größtes Sarg. Magazin Stetting 
n A. Fleiss Leichenkommiſſarins, 


7, obere Breiteſtraße 7. Re 


\ 3 Artikel vorzüglicher Qualität empfiehl 
Emm „ billigſt (Ireisliſte gratis) 
G. Band, Ber! 
Frieſenſtraße 24. 


Bellevue - Theater. 


En 


Direktion Ea Schirmer. 


Schönzu. 
Verkauf. Donnerſtag, den 13. Juni 1889: f 
Novität . 


Eine zwiſchen Berlin und Görlitz an einer Eiſenbahn⸗ deer 1 


ſtation gelegene u Der Mikado 


Schönau das Bürgermeister - Amt im 
Das vorzügliche Gemälde 


„Es iſt vollbracht!“ 5 


von Kahriel Max 8 1 
geſtellt. x iſt auf etwa 8 Tage aus⸗ DM 


Die Ausſtellung iſt wegen Wechſel der 
Bilder auf einige Tage geſchloſſen. 
Kunſtverein für Pommern. 


SH ß 5 Zum 1. Male: 1 

Erg äuflich i, mit i E | chaft. 
. Meiliner Nandwerker-Ress eure. * eee, eee 
= Nicht rei, fenbern Donnerftag, den 13. d. Mts. Eparkaſſenbücher kauft 


; FC 6 pCt. verzinſt. Belaſtung nur 116,000 Thaler Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Ibſen. ? 
it in Ro Seebad Putbus ey e e Pfandbriefe zu 81, pCt. Nähere Auskunft und Konſul Bernik: 2 Neſendnn 2 


u b.. . Aefer. Beſichtigung du Sn. Vorbereitung : 3 
0 * der Stettin. Inter ante Lektü i t Fr * MR 
Geſangſtunde. . benen 10 ff Warte — Voith Remscheid 2 Roſenkranz und Guͤldenſtern. 


Waldherrſchaft „ober: Ein Tag in Titipu. 
mit 4200 Morgen, wobon 2000 Morgen 60—100jäh- Großes Garten: Ronzert. 
riger und 1000 Morgen 5—60jähriger Holzbeſtand, Freitag dieſelbe Vorſtellung. nik u 

g 


1000 Morgen gute Felder und Wieſen, 100 Morgen“. > - *2 
Kiysium-Theater. 


Weidenanlagen mit Schälerei und Flechterei, 100 Mor⸗ 
gen Parkanlagen, Waſſer, Hof und Wege, Ziegelei, 
Donnerſtag, den 18. Juni: 8 


Br 


Neben der Ausſtellung findet die Wanderverſammlung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft ftatt, beſtehend aus Verſammlungen, landw. Ausflügen, Abendunterhaltungen, an welchen 
auch die Inhaber von Dauerkarten theilnehmen können. 


S eee ea. 


rennerei, Brauerei und Schloß ſowie ſehr gute 
maſſive Wirthſchaftsgebäude vorhanden. Durch die 
vorhandenen 1 und die geordnete Ab⸗ 
7 — iſt eine hohe Verzinſung auf immer ge⸗ 
chert, ſo daß ſich der Kaufpreis von 350,000 Tha⸗ 


Gaſtſpiel Leon Resemann. 


ſchönſten Punkte des Selkethales, faſt unmittelbar am 


Heffentliche Kündigung Oeffentliche Kündigung F 
des 


Laub⸗ und Nadelwalde, uur 20 Min. von Alexisbad, 


2 . e der 

2 30 Min. Mägdeſ gelegen, bietet beſonders fü 
Pommerſchen Tandkredit- Verbande Pommerſchen Landſchaft..dĩ ʃd“ʃ 
E. N 5 * g 1 S 9 (11 4 1 U E 1 an vg = NE EDEN ER Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung 


u. incl. Wohnung 3,50 %, billige Pribatlogis, Poſt⸗ 


+ Stettin, den 6. Juni 1889, und Eiſenbahnverbindung, billiges Lohnfuhrwerk, 2 Aerzte, 

D - : Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden ei und Telegraph im Orte. Nähere Auskunft 
2 ; - ler: ertheilt : 

| 2 Stettin, den 6. Juni 1889. zum 1. Juünuer 189 0 Die Kommiſſion des gemeinnützigen Vereins. 


den Inhabern folgende Pfandbriefe gegen Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigt, und zwar: 


Behufs der Ausführung des die allgemeine Tilgung der Pfandbriefe des Pommerſchen Landkredit⸗ 


ee e 0 


Verbandes bezweckenden Operations⸗Plaues werden auf Grund der §§ 23 seg. des mittelſt Allerhöchſter 1. die 4 / igen Pfandbriefe 2 4 
* Beer 5 Ai aut 1871 (Geſ⸗S. de 1871, Seite 353 ff.) beſtätigten Statuts fie den ee des Departements Stargard; ® Ein gutes Buch. » 1 
e andkredit⸗Verban 
5 3000 % Die Anleitu , 
} . 5 2 g 75 u ngen des geſandten Buches find 
e — 746 | 5289 | 15100 | 33599 | 37258 | 38431 | 38480 | 39171 | 50471 | 53374 f 1 
. zum 1. Jannar 1890 1220 5475 27425 | 34593 | 599 456 501 174 51234 389 o ͤ K 
= x “ur IE 2 2 4 1 l Gebrauch wie geſchaſſen; fie haben mir und meiner 
. 4360 | 6325 | 32689 | 35677 616 478 | 39125 | 50058 308 629 Familie bei den verſchiedenſten Krankheitsfällen 
den Inhabern folgende 4½ „ige Pfaudbeiefe gegen Baarzahlung des Nominal-Betrages gekündigt A 1500 % ganı vorzügliche Dienfte geleitet.“ — So und 
war: 6 760 2911 6767 35316 40238 eh Gabat fu Welte für Ui ene 
de barten 8 erlags⸗Anſtalt faſt täglich für ung 
epartemenis Stargard: * 300 5 iNuftzierten Buches „Der Krankenfreund“ zugehen. 2 
à 1500 Mu. Nr. 48 2712362 5703 | 23626 | 34553 | 36082 | 43152 | 44672 | 45409 | 45805 | 47408 | 48263 | 49954 Wie die demſelben beigedruckten Berichte aucli r 
a 300 V Ie. N x 58 118 120 132 273 449 709 631 783 100 237 699 422 807 457 264 | 50111 Geheilter beweiſen, haben durch Befolgung der 1 
5 75 VII. Nr. 111 113 N 133. 283 | 473 722 | 24364 790 179 364 722 423 814 478 299 112 darin enthaltenen Ratſchlaͤge ſelbſt noch ſolche N 
€ r. 5 287 476 725 | 28686 888 266 371 728 433 839 536 543 118 Kranke Heilung gefunden, welche bereits alle Hoff⸗ N 
- = i 291 523 727 | 29048 933 317 391 778 451 896 544 564 423 zus aufgegeben hatten. Dies Buch, in 2 — N 
— 2. des Departements Treptow a. N.: 310 661 765 525 35069 326] 456 812 452 969 549 568 461 J die agebnſe langjähriger Erfahrungen niedergelegt 
R 497 664 766 635 81 337 472 825 453 971 585 655 875 find, verdient die ernſte Beachtung jedes Kranken. 
a 3000 KK. Nr. 2. 867 666 | 6193 30273 108 420 496 840 489 974 597 839 | 51050 Niemand ſollte verfäumen mittelſt Poſtkarte von a 
a 1500 M. Nr. 5. pr 868 704 194 453 136 447 517 846 510 985 625 901 52 Richters Verlags⸗Anſtalt in Leipzig oder New. Vork, : 
a 300 Ru. Nr. 9 11 41 42. 886 705 454 31382 140 473 532 898 516 991 654 996 73 310 Broadway, die 936. Aufl. des „Krankenfreund“ 1 
n 130 Mk. Nr. 14 50, 891 720] 465 386 221 622 546 899 534 46020 683 49049 96. zu verlangen. Zuſendung erfolgt koſtenlos. 
| 3332) 8 | 
. Süuumtliche Pfandbriefe find ſpäkeſtens bis zu dem genannten Tage in kursföhiger Beſchaßßenhelt mit Io 2 nr 
4 gehe u is zu dem g 429944] 887 955 429 694 753 929 544 121 928 136 517 Alten und jungen Männern N 
den dazu gcherigen Jiu kebenz Serie III. Nr. 8 bis einichlichlich 20 und Talons, von den Inhabern 43732287277 32257 446 697 762 956 597 146 941 149 5100“ w die soeben in neuer vermehrier 
* f frankirt zur Kaſſe der Königl. Geueral-Landſchafts⸗Direktlon hierſelbſt 465 540] 283] 385 457 700] 828] 977] 620] 154] 960] 169 529 8 
ep e e e een. 480 625 474] 389 509 37051 840 45002 632 178 48010 223 5537 me 
gegen Empfang von epo ſita Scheinen einzuliefern. 485 676 478 493 574 | 41582 868 31 641 178 11 293 | 52680 42 45 — j 
=“ „Wem diefe Pfandbriefe aber bis zu eben demſelben Termine nicht eingereicht fein ſollten, ſo wird 493 | 807671 732 609 | 685 | 930 57 643 243 49 | 294 | 53088 / 
unter Präkluſton des betreffenden Pfandbriefes dis Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koſten der 513 857 747 843 619 | 711 | 44018 96 646 302 70 361 171 Sue. dem \ 
Saäumigen im landſchaftlichen Depofitorio aſſervirt werden, auch hört jede Verzinſung der uicht abge- 519 | 871 765 | 33062 | 647 723 138 104 648 321 95 364 517 
huobenen Valuten der erwähnten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert ſein oder nicht, mit dem Tage der 583 958] 870 310 691 739 344 107] 663 322 105 407] 532 2 
= lligteit auf. 698 4031 875 311 784 881 399 122 678 347 106 455 534 Preis bel Zusendung unt. Couv. 1 Mk. 
Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Talon nicht eingeliefert, fo wird dadurch. 70033] 880 360 821 882 464 125 703 533] 120 500] 895 Eduard Bendt, Braunschweig. 
die Dab g des Kapital⸗Bekrages nicht ſuspendirt, da die Kündigung den Effekt hat, daß eine neue Kupons ⸗Serſe 815 302 882 366 856 924 530 247 749 47073 180 523 956 
Fur den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, der Talon alſo rechtlich feine Wirkung verliert; der Inhaber aber 819681 883 367 862 42268 534 323 762 192 184 585 989 


E leibt für einen etwaigen Mißbrauch des Talons verantwortlich. 826 | 697 9591 537 872 340 551 337 768 278 198 594 
2 857 701 | 15195 702 911 432 576 355 771 300 200 859 


8 - 2 872 900 807 856 919 491 611 367 774 310 204 888 
Be General-Dirchtion des Pommerſchen Landkredit-Verbandes. 7 0 10 88 9 | ul 8 „ 3 20 888 
en > von Kämeke, 192 923 937 34012 942 781 641] 393 776 346] 225 896 

8 : - , 330 } 5419 | 20532 106 979 991 
359 701 | 23410 463 993 | 43137 802 378 252 


3 Oeffentliche Kündigung Fa eee, eee 


Zur Erlangung der 


Doktorwürde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die 
befte Informatien ertheilt unter B. D. 20 
8 — „Nordd. Allg. Zeitung“, 


Sei | 


in SW 
@sto weile, h 
Uhrmacher, 


a 3000 4 
ber 20055 | 23015 | 28886 | 33728 | 35676 | 40114 | 40235 | 41491 | 56654 58668 | 60401 ’ 
Q 56 26963 | 31141 | 34398 | 36089 | 169 | 41035 | 42434 57421 763 60627 Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
21609 | 27905 | 33346 | 899 39301 233 41201 435 677 59321 
nr sus — * 1 8 a 1500 4 regulirte 
Ber rare — i 824 | 42790 43047 | 43602 43604 | 44176 | 44533 | 44824 | 45241: | 45808 ee A 4 1 
en ß e Stettin, den 6. Juni 1889. E a ar 3300 Ab ER Remontoir mit Goldrand +» A 20— 30, 
Be; 25 * 8 26975 | 46182 | 48196 | 48885 49629 | 50593 | 52302 | 54327 DR „ Nemontoir, Aukergang % 27— 60, * 
. Den m — er 8 — ung. — e Bfunbbriefe bezweckenden 32104 47822 220 | 995 50045 51582 | 53499 54996 goldene —ů— ne A 83 ' 
Opera erden auf Grun 2 mi erhöchfter Kabinets⸗Ordre vom 26. Oktober g a 7 Zube: 2 
1857 — Geſ⸗S. de 1857, Seite 945 f. — beftätigten revidirten Pommerſchen Landſchafts⸗Reulements F Größtes Uhrketten⸗Lager 
* a 3000 % £ 
3 zum 1. Januar 1890 32255 5407 | 50994 | 57049 | 578h 5862“ eig 50g | s0002 600 | ander PP 
den Jubabern folgende 3½ "oige Pfandbriefe gegen Baarzahlung des Nominal ⸗Betrages gekündigt, 2625 485 873 300 70 | 566 44 | 383 89 | 768 322 | 71351 Panzer-Uhrketten 
er: 1 30008 20110 | sone 846 510 , 18 | 880] 6 4000 i | 70108 Ine cle ie mit ee Steued verie 
3 „des rte R 0 5 iſt mit m tempel v l. W 
twartements Anklam 37251 52279 678 608 372 796 176] 916 442 85 527 2088 Ben echtem Gelbe nicht zu unerfheiden. 
a 3000 Mx. à 1500 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
2 BE | Bi | Sm a | | [er | | on 2% Sr | | a | 56 | Si our ame em (mu N ee | 
15637 | 24485 33148 | 842 765 40234 — 8904 794 345 35751 52346 | 61030 660 801 966 | 235 542 | 901 71455 i 
20057 | 27904 | 660 | 36214 | 38317 | 41030 | 56338 | 58229 | 60093 | 725 36665 53851 114 692 824 62007 304 689 944 520 
a 1500 Mu \ 100 38 mit eleganter Quaſte 6.44 
I . a Al . 
21000 2777 42985 43137 48601 ) 75 1 8 505 22191 43067 48829 02984 64038 65209 | 65812 69921 68000 68812 69898 710 41 Tete Preile, Kauft u. verlauft nur grgen Nx. 
29150 381 45048 271 008 4419 327 362 719 18 403 3521 4488 2302 238 40800 99 326 350 6601. 671% 9 6028 901 880 7 f 
N 55 . 5 2 € Ae € N N 
515 271 5 . 1 85 582 719 184 492 572ʃ1 7990 24170 14107 50830 ssorz | Bar | 360 110 51 208 | 255 |70004| 649 Eb e 
; i Mk. 5 996 | 151 490 3661 433 371 195 a 
922 g 8663 30539 46175 53147 186 496 421 217 616 440 | 499 357 ern ann 8 
2001 90 200 400 30303 5100 330 474 600 019 64 32081 189 200 248 6145 470 340 70s 502 576 3797206 % er N 
e , ara 
5 96 5 7 5 8 8735 i 1 1 al = 
46180 823 968 845 722 845 - 788 54080 55254 57828 19285 790 640 589 883 8349 596 633 877 | 578 800. 696 Mu n dw asser 
Are ei 3 20370 | 37148 48002 55391 936 ol. 686 675 993 724 801 840 5 5 8 
. des Departements argard: 8 ? e. des Departements Treptow a. R.: PT und 2 
. 8 In 900 Kr ahn⸗ Pulver 
r g 2817 | 40590 | 55463 | 56771 58449 505 60657 62131 | 63381 | 64639 | 86150 | 87708 [wirken in 2 . Weite kosmetiſch owie 
4978 | 37877 | 54980 | 56068 | 57042 | 57848 | 58291 59281 60062 | 71352 506 52 96 5 BB antimiasmatſſch und amsifeptifch gegen Kahıte 
Mr = — 18 50640 643 57070 452 964 61086 540 556 808 365 88128 
13732 911 55336 202 111 | 58001 | 552 407 250 454 17349 | 53571 | 56027 | 400 | 813 60150 387 647 710 966 500 665 ſchmerz. es 
r 19487 53922 167 610 920 238 500 846 | 64097 | 65054 87006 805 se , 140 
8 AR 34777 | 54146 | 359 | 814 5010 670 897] 969 213 379 332 n 680 
’ a 1500 . 35448 933 458 58057 405 748 62061 63085 416] 478 462 Preis: 1 Sch. Zahmpulver . 0,60. 
3 88600 99575 40526 53746 | 60986 | 61213 | 61707 | 62185 | 62329 | 62637 | 71250 | 72040 4 2400 % G Baal Becher Gen 10, Rn r 
2 396 254 | 55360 | 61039 | 469] 956 278 364 867] 340 770 f 15793 G. Moss, f be: Ad x 5 
5 2 . „kgl prov. Ap. 3. ſchw. Adler und Drogen⸗ 
sa 4490 | 28435 | 47018 | 63180 1 . — 67433 | 68434 | 69600 | 70400 I eee Steathu; A Dönriek, Fol. __— 
l 8 7 6843. 0 39779 | 65647 | 65808 | 66464 | 67049 |.67452 | 67784 | 68291 | 68801 | 69395 > 
13866 | 35450 | 49200 | 825 | 329 | 66101 824 777 70001 71271 33450 643 835 4616 119 542 868 508 990 562 Brauſe⸗Limonade 
19841 | 44252 | 53188 977 65181 306 702 69041 62 666 i 68112 7: 
e . 2 | 41400 | 649 | 836 800 | 404 716 6811 24 | 69096 | 668 515 
5 557 1001 687 | 68237 | 100 | 194 | 72435 42577 | 677 | 66138 67012] 451 722 212] 860] 293 721 Citronen, pfelſin en, Pomeranzen 
& 1200 % A 5 ’ 
3. des Departements Treptow a. R.: 7168 7509 | 13159 | 16472 | 16567 | 18522 | 25272 | 27435 | 30332 | 55016 ; 20 Flaſchen 3 4 eeluſive Flaſchen empfiehlt 
4 ee Mk. 7375 13142 170 4% | 576 20539 27419 28766 33747 57087 Dr. Otto Schür, Loniſen r. 8. 
* 1 A 2 a 9 Al: 222! ͤ ͤ — . 7 ee 
N 2816 | 40580 | 55991 | 57950 | 59970 | 61578 | 63115 Kö 65350 | 87295 13949 ” 29647 8 Grab- * 
ER 27050 53570 56156 26080 60 60 70% 325 0 15 9 
0 628 430 70 8 366 16 
36959 | 55461 | 57487 530 61215 | 789913 | 65106 845 725 6462 15802 | 17253 | 25392 | 25574 | 29678 | 52784 | 87724 Denkmäler 
= a 1500 Hk. 12730 | 16682 | 25295 | 393 | 583 | 50917 | 53024 in Granit, Marmor und 
41179 00 1 374 67015 | 67496 = < 8 - 5 A 300 % f Sandſtein, ſowie jede 
— * * — ii | —— ws 2 . | n en 5085 | 70570 | 71683 | 74246 | 75605 | 77199 | 78370 | 80450 |" 82098 |. 84833 Bauarbeit liefere ich 
7 a 300 mm. 60725 71280 843 75012 680 947 578 81854 8350 m zu den billigften 4 
8 ö 9725 288 375 81554 525 
16662 | 69757 | 11384 | 74708 | 76735 | 78871 | 80071 | 81876 | 83390 | 84887 e ; 8 5 554 83525 ! Prelſen. i 
29176 7% | 789 75077 77100 890 440 965 674 85204 3. Folgende 3½ und 3½ % ige alte Pfandbriefe des Gutes eg h 
46995 | 8 72117 920 540 79271 | 792 | 82595 | 84033 | 821 Nienow, Kreis Vorken: UN Fädrich 
51389 966 600 76295 78082 461 | 81206 | 903 498 | 86709 . N N „a D 
Die Nr. 1 8 2290 . Dr. 10 W 609 . Nr. 28 a 1500 „ Nr. 37 3 300 % ER Silberwieſe, 
4. des Departements Stolp: 0 8 600 2 15% 300 3 b 85300 1 4 2 75 99 Wieſentaſe 8. f 
8 W dani Pfandbrief ad f 1s bis zu dem er Bi in Aursfähi ö 0 f 101 10 8 8 Ken e gabelt f 
5 325 x | BORRS S er - ET rsfähiger Beſchaffeuhelt mi >> ’ 
8780 | 29666 Sn #55 * . — | . — 9 den dazu gehörigen Zinskupous Serie X Nr. 8 bis einſchließlich 20 und Talons von den Inhabern ae = 8 euze 
1910 17 00 1675 70 er ern frankirt zum Depoſitorio der unterzeichneten General: — 1 
7267 52252 n g 5 Landſehafts⸗Direktion T 5 
a 1500 MK. 5 rau en ⸗ N, 
5 ö b 1 
27638 33861 | 46896 58701 53888 | 54493 | 54588 | 54945 | 55265 | 55410 | 55911 66735 gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen einzuliefern. PER | 
4 7 = 88 946 977 Sollten die gekündigten Pfandbriefe bis 1. Januar 1890 nicht eingereicht fein, fo werden dann rück⸗ - garan ‘ 
29980 | 44607 | 8068 | 77 | 908 1 494 589 si 189 | 06067.1,68156 ſichtlich der unter 3 erwähnten Pfandbriefe die Inhaber mit ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen aus⸗ flaſchenreif, abſolute Echtheit f — 
N n 300 MK. gedrückte Spezial⸗HOHypothek prätlndirt, es werden auch die Pfandbriefe in Anſehung dieſer Spezlal⸗Hypothek für 1881er Weißwein à 55, 1880er Welß⸗ 
5 3859 ee 9 a | 60323 | en | Br 9955 PR Ar un bes Ta al un ar 15 e N 155 abe er ie ara wein & 70, 1878er Weißwein à 85 
er = 13392 | 4332 8 835 279 658 79 ji 36 B auf Zahlung des Pfandbriefswerthes lediglich an die Landſchaft verwieſen, auch die Pfandbriefe ſelbſt auf den Antr 7 7 
r ⁊ð ꝙ yd / ß en bt anne 
327 515 ; 5 ekündigter Pfandbriefe nach Ablauf des Kündigungstermi Valuta an r und per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
u 5 85 s EN be — . landſchaftlichen . E He ne hört jede Verzinſung der nahme. Probeflaſchen Lehen berechnet gerne zu Dienſten. 
5 Sämtliche Pfandbriefe find fpäteftens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit nicht abgehobenen Valuten der erwähnten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert ſein oder nicht, mit dem T 
den dazu gehörigen Sinskuyons Serie X. Nr. 8 bis einschließlich 20 und Talons von den Inhabern jj ĩðͥVw é i . rund, | 
er frantirt zum Depofitorio der unterzeichneten General» Landichafts » Divektion i ird mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Tolen nicht eingeliefert, fo wird dadnuuch Dettelbach a. M. 
ae . ee die Zahlung des Kapitalbetrages nicht ſuspendirt, da die Kündigung den Effekt hat, daß eine neue Kupons⸗Serie 
gegen Empfang vom Depoſital⸗ Scheinen einzuliefern. Azad l 1 fel ne 
gegen E 0 für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, der Talon alſo rechtlich ſeine Wirkung verliert; der Inhaber aber 


PR Wenn aber dieſe Pfandbriefe bis zu eben demſelben Termine nicht eingereicht fein ſollten, jo wird 1 ; f 
unter P ales des een Pfandbriefs die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koften der bleibt für einen etwaigen Mißbrauch des Talons verantwortlich. 


5 e ren Walk, te aa Enger Hin oder an alt Dem Sage der Königl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
auf. m . 


or * 2 7 „F TE TREE TEN EREEN N Ne ee EEERTETEN E rn 
e nicht, muede, ba De asien 1 — Efe * — Waſſerheilanſtalt Bad EI gersbur 9 i. Thür, W. 


BEN 
„Raupen 
der 


Grö 
„Erdflönhe“ — 3 — 
„Schildläuse“ — „Blutinus“ — 


x ir den Pfandbrief ni r ausgereicht wird, der Talon alſo rechtlich ſeine Wirkung verliert; der + — 5 
GA ee lug bes Leids verantworti. Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. lenes Fe ’ 
7 Zn Mebrigen bemerken wir, daß bezüglich dieſer Pfandbriefe die zum Zwecke ber Konvertirung er⸗ J. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. nne | 
laſſenen Zuſatzbeſtimmungen zu §8 280 und 281 des Lſchfts.⸗Aglts. (beftätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom Aelteſte renommirteſte, m. alleu Hülfm. der Neuzeit ausgeſtattete Anſtalt. e direkt, das Pfund 2 . 
25. re nicht Anwendung finden, ſie alio weder zur Ablöſung einer Pfandbriefs⸗Schuld noch zur Ab⸗ Elektrother (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother., Maſſage und Heilgymnaftit. Mitchell s Maſtkur; Klimatiſche, Pfund an franko. 
Weinpelang in niebriger berzinsliche Pfandbriefe verwendet werden können. diätet. u. Terrain⸗Kuren: Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Meter üb. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf— 


/ ; Plaue—Großbreitenb. Kur u. Saif v. 1. März bis 15. Nov. Ausgezeichnete Erfolge bei den vers 
Königl. Preuß. Bemmerſche Gencral-Landschafts-Dirrülion. e. ee denh Srasasropee sh. eee de Verpieung re 
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1 Az 2 1 ” 

8 N 3 g 1 ö x * a 
BE Ba F N 2 a 8 6 = . J + 2 rn N ne > > 3 3 2 — 

* — — e * * 7 a - RENT 4 2 . MB", Pc 

Be — — = — — 2 u - r A — = 


